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FORTH LOKAL Es ist soweit, das C1ub1eben kann
aufblühen. Wir haben ein Vereinslokal!
Hübsch gelegen mitten in alter
Wuppertaler Gegend. Gut zu erreichen mit
dem Auto und dem Bus. Mit
erschwinglicher Gastronomie, lecker. Und
zu besten Konditionen für unseren
Verein. Es ist der ALTE BAHNHOF
OTTENBRUCH im Briller Viertel
Wuppertal Elberfeld. Dort werden unsere
nächsten Treffen stattfinden. Und zwar
wollen wir uns -ab JUNI 85 monatlich
einmal treffen um zu fortheln. Der
Termin wurde mit der FIG Grupe in
Hamburg abgestimmt auf den vierten
Samstag in jedem Monat gelegt. Das gibt
uns die Chance mit den Leuten dort per
Modem in Verbindung zu treten oder über
ein Datennetz in eine Konferenzschaltung
zu gehen, zB per IMCA in DATEX-P. Aber
das ist noch etwas Zukunftsmusik. Das
erste Treffen im Bahnhof ist am 22. Juni
85 sobald der Bahnhof öffnet. Das wird
gegen Spätnachmittag so um 18:00 sein.
Ich hoffe das das ein allerseits
akzeptabler Termin sein wird. Wir werden
auf Apple II, C64 und MC-Computer in
FIG-FORTH und in FORTH MODEL 83 nach
herzenslust fortheln können.

in
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FORTH INTERESSEN GRUPPE
WUPPER GEBIET

Ausgabe Nr.2 Juni 1985

EDITORIAL

Liebe Forth Freunde,

dem letzten Treffen im April hat
sich unser Club zu meiner Zufriedenheit
entwickelt. Etliche Leute haben sich zu
diesem oder jenem fortheln getroffen und
es sieht so aus als ob die Dinge
Forthschritte gemacht hätten. Es sind
neue Forth Freunde hinzugekommen, das
F83 findet v/eitere Verbreitung und das
gute alte FIG Forth ist nach wie vor
beliebt.
Unklar ist nach wie vor wann denn nun
endlich die Deutsche Forthgesellschaft
eV gemeinnützig werden wird. Vlie ich aus
Hamburg erfahren konnte, wurde der
Antrag zunächst einmal abgelehnt weil in
der Satzung einige formale Fehler
enthalten waren. Nun sollen diese
bereinigt werden und die verbesserte
Satzung den Gründungsmitgliedern erneut
zur Unterschrift vorgelegt werden. Ich
hoffe das wird bald gelingen.

Damit im Zusammenhang steht natürlich
unser Clubstatus. Entweder sind wir eine
Lokale Gruppe der deutschen
Forthgesellschaft oder wir verstehen uns

/^^eigener Verein oder gar FIG Chapter.
L  ' v/erden wir auf unserem nächsten
Treff nocheinmal etwas beleuchten müßen.
Es gilt einige Vor- und Nachteile
abzuwägen.

Für das nächste Treffen haben wir jetzt
auch eine Bleibe die hoffentlich
gefällt. Es war garnicht so leicht
überhaupt einen Raum dafür zu finden.
Aber nun ist er doch da und unsere
Treffen sollen dort jeden vierten
Samstag im Monat stattfinden. Ich hoffe
viele von Euch dort wiederzutreffen und
bleibe bis dahin Euer Kalus EDITOR

Also nicht vergessen:

FORTH LOKAL TREFFEN am 22.Juni 1985
im alten Bahnhof Ottenbruch
Wuppertal Elberfeld im Briller Viertel

Wegbeschreibung:
Auto
Autobahn A46 Anschlußstelle Wuppertal
West abfahren, die Brillerstrasse
talwärts in Richtung Robert-Daum-Platz
fahren und recht bald nach rechts in die
Bayreuther-Straße abbiegen; dieser bis
zum Ende folgen und wieder rechts die

Funkstraße langfahren. Gleich sieht man
dann den alten Bahnhof Ottenbruck rechts
hinter Bäumen liegen.

Bus
Vom Robert-Daum-Platz aus mit der Linie
611 die BriIler-Straße hoch bis zur
Bayreuther-Straße. Hier umsteigen in die
Linie 613 Richtung Katerberg und die
Bayreuther in die Funckstraße fahren. Am
alten Bahnhof Ottenbruch aussteigen.



FLOHMARKT
66 CONSTANT L/PAGE und
DEFERE INIT-PR NOOP IS IfJIT-PR

Zum nächsten Treffen wollen wir die
Clubkasse weiter aufbessern. Das sollte

gehen, wenn jeder irgend ein Teil das
mit Computer, Forth oder überhaupt Elek
tronik/Elektrotechnik zu tun hat, mit

bringt. Auch simpelste Bauteile sind
gefragt oder Teile zum ausschlachten.
Denn die Jüngsten zu Hause fangen gerade

mit der Hobby Elektronik an! Wer kennt
nicht die Rumpelecke in der die nutz
losen Schätze gehortet werden für unbe
stimmte Zeiten. Kramt da einfach mal
drin herum. Was Ihr nicht brauchen könnt

sucht nämlich gerade Euer nächster Forth
Freund dringend und gibt etwas Geld
dafür. Das kommt dann in die Clubkasse.
Was nicht direkt an Mann oder Frau zu

bringen ist kommt in eine große Kiste
für den nächsten FLOHHARKT zugunsten der
FORTH INTERESSEM GRUPPE.

Da sind die Übeltäter. L/PAGE stellt die
Papierlänge in Zeilen dar. Hier müssen
wir also ran und die Constante im

compilierten F83 ändern. Hirnchirurgie!

['] L/PAGE ’BODY 72:  PATCH-L/PAGE
SWAP C! ;

Dieses Wort setzt die neue Seitenlänge
schmerzlos ein. Han überzeuge sich
davon:

SEE L/PAGE (ret^
72 CONSTANT L/PAGE ok

Nun noch den Drucker einstellen. er
waren die Autoren des F83 wie auc.. ar

anderen Stellen weitsichtig und haben
die Drucker-Initialisierung vektori
siert. Ihren eigenen Epson-Drucker
findet man noch im Source Code wieder,
er wird mit EPSON IS INIT-PR in den

Init-Vektor eingesetzt. Nun denn, flugs
den eigenen Drucker statt dessen dort
hingebracht:

:  RITEMAN 15 ( Compressed Characters )
EHIT ;
'  RITEMAN IS INIT-PR

F83

Vor kurzem habe ich das FORTH 83 MODEL

auf einem Apple II kompatiblen mit 56K
CP/H 2.2 untergebracht. Als Anfänger im
F83 hatte ich zunächst das Probleme ein
USTING der Source Files auf den Drucker

zu bringen. Rückblickend war das dann
jedoch eigentlich einfach. Das ist eine
der netten Seiten an FORTH, man kann

sich mit etwas probieren und blättern im
Source Code rasch den nötigen Durchblick
verschaffen. Das gilt besonders für das
F83 von Henry Laxen und Michael Perry
aus Californien/USA. Mit den Worte SEE
und VIEW kann man sich das F83 leicht
erschließen und die Kommentare in den

SHADOW Screens sind gut.

Von nun an wird mit 132 Zeichen pro
Zeile und mit 72 Zeilen pro Seite das
LISTING gedruckt, so wie es sein muß.
Wie man sieht war es nicht schwer.

DEUTSCHE FORTH GESELLSCHAFT

In Hamburg stehen bis jetzt (Stand 5.85)
folgende Diskettenformate zur Verfügung
um die freie Software zu beziehen:

8" IBM Standart

So bin ich recht bald darauf gestoßen
das man ein File voller Screens
wunderschön drucken lassen kann. Ein

LISTING des 185 KByte lange File
KERNAL80.BLK das den FORTH Source Code

enthält geht so: 5'

ITT 30/30 DS/DD 360KB
DEC UT180 SS/DD

Cenith ZlOO DS/DD Typl und TypII
Triumph Adler T2U
Osborn I SS/DD
Kaypro II SS/DD
IBM PC CP/M86 SS und DS
IBM PC MSDOS 360KB
SIEMENS PCI6 DS/DD
Epson QXIO

Das F83 im Orginal für 8080 unter CP/H
2.2 kam auf 8" IBM Standart aus den USA.
Für den IBM PC wurde es bereits auf das
MSDOS angepasst.

LISTING {ret)OPEN KERNAL80.BLK

und schon legt der Drucker los ... falls
er angepaßt ist ! Denn er muß dazu 132
Zeichen pro Zeile können. Und außerdem
ist unser Papier hier in good
germany leider 72 Zeilen lang statt der

kurzen

old

Zeilen
Californion.

mal zurechtgebogen vi^erden. Man betrachte
also mit VIEW LISTING den Source Code

und hangele sich von da weiter. Früher
oder später findet man

66 Blättchen
Hier muß LISTING also erst

in

1



VON BLÄHERN UND BÄUMEN

Dieses ist eine Übung für diejenigen die
in Förth schon etwas fortgeschrittener
sind oder fortschreiten wollen. Es ist
eine Übung zu Datenstrukturen, ein un
gewichtetes Bäumchen. Diese Übung
entstand anläßlich einiger Überlegungen
und Experimente mit Mengen und ist in
FIG-Forth geschrieben. Dabei wurden
zentrale Eigenschaften des FIG benutzt
die nicht ohne weiteres in andere Forth
Dialekte übernommen werden können, doch
enthält auch der 83-Standart ähnliche

Strukturen dafür. Ein wichtiges Element
ist die RECURSIVITÄT
CREATIVITÄT.

und die

können. Dabei soll die Beschäftigung mit
Datenstrukturen an sich angeregt werden.
Anmerkung: Beim Druck natürlich wieder
das leidige Problem mit den
Zeichensätzen!
Ä = C
ö = I
(sonst noch was unklar?)

u = 3
A.K./M.K.

^ Ht Scß^
den recursiven Aufruf des

eitenden Wortes wurde die gängige
fc tnfache FIG Definition MYSELF gewählt,
dessen Source mit angegeben wurde. Die
creativen Anteile werden im FIG mithilfe
von DEFINING WORDS gestaltet. Hiermit

Eeß.'j^v

werden Datenstrukturen erzeugende Worte
gechaffen. ^BUILDS erzeugt die konkrete
Formulierung des definierten Wortes und
der DOES) Teil stellt den ausführenden
Teil her. BLATT wird so zur Definition

ff

einer Menge von Elementen in dem Baum.
BLATT kann aus nur einem Element oder
aus anderen Mengen bestehen. Es setzt
beim compilieren die PFA der Elemente
auf dem Stack unter einem Oberbegriff in
einem neuen Namen zusammen. Während der

Ausführung dann gibt es seine eigene PFA
auf den Stack. Mit LIST wird solch
Begriff auf
zurückgeführt, werden die Blätter am Ast
des Baumes aufgelistet. Das Wort TEST
untersucht auf Teilmengen.
Einen Eindruck von Idee dieser Übung
gewinnt man anhand einiger Beispiele am
schnellsten. Hier wurde eine kleine

Auskunftei zur Bergischen Kaffeetafel

.Ä^^tellt. (Eine köstliche urgemütliche
elegenheit übrigens die ich sehr

empfehlen kann. Wer hier mal in die

Gegend kommt sollte das an einem Samstag
oder Sonntag Vormittag nicht versäumen!)
In diesem Beispiel werden die Mengen mit
{pfa) ^pfa) ... ^pfa) BLATT ^name)
definiert. Dabei ist es egal ob die
<pfa>
ebenfals eine Menge ist. Probiert das
mal aus:
KAFFEKLATSCH LIST

ein

Verästelungenseine

einzelner Begriff oderein

AüpLASE * 30 ExeflPLAHe

#*4i*:iit*******************’lf:tf***!lf»:**:^*#***

IMPRESSUM

Das Blatt FORTH LOKAL ist die Club ,
Zeitschrift der Forth Interessen Gruppe i

Wupper Gebiet. j

Editor: Michael Kalus, Lüdorfstr.5 ■

5600 Wuppertal 2, tel: 0202-707494

Produktion: Selbstverlag
unter Mitarbeit von:
Marco Merken und Hans Peter Budek

FORTH LOKAL verbreitet Briefe, Kommen
tare, Clubnachrichten und anderes Mater

ial zur Veröffentlichung. Solange nicht'
anders vermerkt sind diese Materialien
in der Öffentlichkeit frei benutzbar.
Sie dürfen reproduziert werden wenn der
Autor und die FORTH INTERESSEN GRUPPE

WUPPER GEBIET genannt werden.
Editor:

Auf unserem nächsten Treffen werden wir
diesen Ansatz mit dem Autor besprechen
können und darüber diskutieren. Klärende
und vertiefende Fragen werden dann noch
bestehende Unklarheiten beseitigen **#*****#******t************************
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HEX FORGET TASK : TASK :

:  MYSELF LATEST PFA CFA . ; IMEDIATE

0 VARIAPLE AELEM ( ANZAHL ELEMENTE )
( +1 PRO PLÄTTAUFRUF >
(  -1 BEI FUNKTIDNEN Z.B. LIST . LISTALL )
< GELDESCHT BEI BLATTDEFINITIÜN )

(  BESTEHT AUS PFAS VON BLAETTERN )
( PFA PFA )

I  BLATT
<BUILDS
AELEM §

DUP , DUP 0 IF DROP ELSE

0 DD , LOOP THEN
0 AELEM !
DOES>
1 AELEM +!

PFA( )

t

BLATT NIL

( N F ) < IST N EIN BLATT ? )t  BLATT?
DUP 2- S Ä ' NIL § ü LITERAL

5 VARIABLE MLEVEL
0 VARIABLE LEVEL

( MAXIMALE RECURSIONSTIEFE )
( AKTUELLE RECURSIONSTIEFE )

;  LIST ( PFA >  < LISTE ALLE NACHFOLGER VON BLATT)
BLATT? IF LEVEL § IF ELSE FFFF AELEM +! CR THEN

DUP 2+ SWAP § DUP 0 IF 2DR0P ELSE
2 * OVER + SWAP
DO LEVEL § 2*

I  5 DUP CFA NFA
LEVEL § MLEVEL § < IF CR

1 LEVEL +'.
MYSELF
FFFF LEVEL +!
ELSE
DROP .”

2 +LOOP THEN

SPACES
ID.

I  I I I ( CR THEN

ELSE
. *■ KEIN BLATT DROP THEN

(  IST 1 IN 2 ENTHALTEN ? )
s  TEST

BLATT? IF LEVEL § IF ELSE FFFF AELEM +! CR THEN
IF 2DR0P ELSE

2 * OVER + SWAP
DO DUP I §

I  I CFA NFA
LEVEL 5 MLEVEL § < IF

I § 1 LEVEL +1
MYSELF
FFFF LEVEL +1
THEN

2 +LODP THEN

( PFAl PFA2 F)

DUP 2+ SWAP I DUP 0

IF
ID, CR THEN

ELSE
. '● KEIN BLATT DROP THEN

H



ELATT2 >(  LISTE NUR BLATT 1 WENN
( PFAl PFA2
:  TEST SWAP BLATT? IF FF‘=’F AELEM +!

SWAP TEST DRDP ELSE
KEIN BLATT

BLATT? IF FFFF AELEtI +! THEN
DRDP THEN

N

)

DRDP

BLATT MEHL
BLATT ZUCKER
BLATT MARGARINE
BLATT ERDBEEREN
BLATT SAHNE
BLATT NUESSE
BLATT BACKFORM
BLATT SCHUESSEL
BLATT SCHNEEBESEN
BLATT KAFFEE
BLATT SALZ
BLATT TELLER

BLATT EIER
BLATT BACKPULVER
Blatt butter
BLATT HEFE
BLATT RUM
BLATT CFEN
BLATT BLECH
BLATT NüDELROLLE
BLATT WASSER
BLATT MILCH
BLATT GELATINE
BLATT TASSEN

MEHL HEFE MILCH ZUCKER BUTTER SALZ BLATT HEFETEIG
MEHL MARGARINE MILCH ZUCKER BACKPULVER BLATT BISQUITTEIG

HEFETEIG NUESSE ZUCKER EIER RUM BLECH OFEN SCHUESSEL
SCHNEEBESEN NUDELROLLE BLATT NUSSKUCHEN

ERDBEEREN GELATINE ZUCKER BLATT BELAG

BISQUITTEIG SAHNE SCHUESSEL SCHNEEBESEN BACKFORM OFEN
BELAG BLATT ERDBEERTORTE

ERDBEERTORTE NUSSKUCHEN KAFFEE MILCH ZUCKER TASSEN TELLER
BLATT KAFFEE?<KUCHEN

BLATT OMA BLATT OPA BLATT KIND BLATT VATER BLATT MUTTER
BLATT TANTE BLATT ONKEL

OMA OPA KIND VATER MUTTER TANTE ONKEL BLATT VERWANDSCHAFT

BLATT KAFFEEKLATSCHVERWANDSCHAFT KAFFEE?<KUCHEN

KAFFEEKLATSCH LIST

MEHL KAFFEEJXATSCH TEST

2 MLEVEL ! MEHL KAFFEEKLATSCH TEST

£



INKEY

Wenn Anwender in einem Programm
Auswahl treffen sollen,
mit einem Menü gemacht.
Forth ein Menü aufbauen? Zunächst
der Text des Menüs mit den einfachen

Stringanweisungen ausgegeben. Ein
Beispiel gibt Screen #52. Nun wartet KEY
im einfachsten Fall auf die Eingabe
eines Zeichens dessen Ascii-Code

verwendet um zu verzweigen.
Verfahren ist jedoch oft nicht
genug gegenüber dem Anwender;
beim drücken der Taste wir

Ausführung begonnen. Er kann nicht mehr
kontrollieren und gegebenenfalls
korrigieren wenn er sich vertippt hatte.
Die Eingabe muß also toleranter werden.
Es soll zunächst ein Echo des Zeichens'
auf dem Bildschirm erscheien welches bis
zur Bestätigung durch die RETURN-Taste
korrigierbar bleibt. Als Beispiel einer
solchen "weichen" Eingabe wartet INKEY
auf die Eingabe eines Zeichens durch KEY
und gibt es mit EMIT als Echo
Bildschirm aus. Sodann wird ein weiteres
Zeichen abgewartet und untersucht.
Handelt es sich um CR ($0D)
INKEY an.

War das neue Zeichen jedoch kein CR so
wird es ausgegeben. Das zuletzt
eingetippte Zeichen bleibt auf dem Stack
und darüber liegt TRUE.
Zeichen angewählt wird INKEY
und hinterläßt FALSE auf dem Stack.
INKEY arbeitet mit LOCATE und führt die
Curserposition CUR dazu auf dem Stack
mit. LOCATE setzt den Curser auf die
angebene Position. CUR und LOCATE müßen

an das verwendete Terminal angepaßt
werden, es sind maschinensezifische
Horte.

eine
wird dies oft

Wie kann man in
wird

man
Dieses
weich
direkt

mit der

II II

auf den

so nimmt

daß die Wahl getroffen wurde.

Wurde garkein
verlassen

BCR
0  ( INl-EV )
1

2 1 CGNSTi^NT TRUE 0 CONBTAN7 FALSE
3 36 COMETANT CUR ]3 CONSTAI'J' r.= -^
4
5 : LOCA’i E (  D !
6 CUR I -V90 CALL :
7

S  : INtEV
CUR G L:EY DUF-' RET
IF ZDRGP FALSE EX IT THEN
BEGIN DUF' EMIT
SWAP DUP LOCATE SWAP
F;EY DUP RET =
SWAP DROP

REPEAT ROT LDRQF TRL!E ;

CHAR F >
9

NOT WHIL

10
11
12
13 E
14
3 5

SCR ftS2

0  < MEMLIE MIT INKEY )
1

2  : DO-IT ( N
3  CR CR EMIT . DOME " ■
4
5 : MENUE (

CR . "
CR . "
CR . "
CR . ''
'^●TNL.EY
IF DD-IT THEN :

)
6 J  EINS
7 2 ZWEI
8 3 DREI

4 VIER9
10
11
12
13 Exri
14
13'

SCR iiC3
0  ( L E Gi I

2 EXIT
Dieses Beispiel wurde für den APPLE .

eine FIG
Version. CALL ruft Monitor

Routinen auf. Hier wird mit -990 CALL
der Cursor auf die Position gesetzt
welche in den Speicherstellen 36 und 37
abgelegt worden ist.

Die Hinterlassenschaften des INKEY
auf dem Stack können von den
nachfolgenden Worten weiter untersucht
werden. So kann die betreffende Aktion
des Menüs zB in einer CASE Konstruktion
zur Ausführung gebracht werden.
M.K.

II in MVP-FORTH geschrieben,
Forth

■I D WERT VON
5 N ^ INTEGER
6 F
7 CHAR - ASCII Ci :(.r';pvr. ER

ZWEI SY1 E

FLAG

S

&
10
1 i
1 'I'

13
1 4

6
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Anrf'QC

^ DER BAHNHOF
OTTENBRUCH

6-Maracatu
baltads, blues, latin
D. Nett (voc, sax), M. Zobel (Ir), P. Feske (sax), J. Wawersik (p),
W- Wngelbertz (b), T. Arentz (dr), R. Nett (git.). LP — Veronique (MM001)

Fr. 7.6.

Bullfroq
Wuppenaler Gruppe mit dem bekannt guten Blues-Feeling

5-Sa. 15.6.

6-Fr. 21.6. ARG
Lieder und TSnze aus Südamerika Folklore - Bossa Nova - Samba
Im dargebotenen Programm des Trios wird versucht die Heiterkeit und
Melancholie Poesie und Tanz, die tragenden Merkmale der Musik
Südamerikas, einzufangen. Musikalische Persönlichkeiten wie Atahualpa
Yupanqui, Baden Powell, Lulz Bonfa u.a. prägen den Stil der Gruppe.

6-Sa. 29.6. Pynball
Pop-Rock frei n
technisc

WOTtO“ER5ISSCT5ron9*
ante Gruppe mit ohrwurmmäßigen Melodik

ung". "Eine

fng jew. 21.00 Uhr

So,. -.foßTHTREFP; 0,

-r. mexikanische Küche
Restauration ● Kleinkunstbühne ● Fest- und Tagungsräume ● Biergarten ● Ausstellungen
Funckstr.94 5600W’tal1 Tel.312557 Mo-Fr16-24Uhr Sa,So11-24Uhr Küchevon18-23.30Uhr
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FI.OOvO PAICH b:j CFh to orie Scrü * TRnCE - Röjtiric

FKODO' £.-;ec:t]cr! Escurity ■ i(5r,iüer Absturif te;ii n'JEtesteri )

FfOyOI FAST AF.RA: JNSEUNt FF: THE c5*'2

FK'!'Ov* Editor. SuKkscrt. &jr=ct2rvsvsteä UEh...

FK(’O04 Tcrtcrs ot Hänc;

FKvC'vj Forrtäri RrFerericinc Procedjrei

Fk('C'06 Hiob Level SoDDler i MiiltitsSl.er fiir 80SO

Fk’X'vT Sjoit Ccntcst Enrtriei

FkC'OC'S träzirie colün öefiriitisris

FI.OXF DATA T:'F'Eiri2 «ITH THE "TD'

FPV'IO FE: LAiGH \ PEF:f: FORTH STSTEMEESCHREIBUfJD

FKOC’il Einteche Dsteribörik

FK'j'vID '.'C-20 Teriiirial EauUtor

Fk.'Oi! CP.'fi Iriterrece: Forthbiccss CP;?1 - Files

FkvCl^ Dätei:j:rifFsrDL'b:rier Tjr FBD

Fk'OC’lS Coanändc - Wä:bter in Fsrth i Suorösd [oeäänds ;

FK'jOlt Hcz'def; iiir Ecreentränsfer

FkXl“ Cä£= ststeäent Für PGLTFDRTH

FkOOlc H-j’-E d’oeüVEE ftr rlGFGF.Th/FGRTHEr

FkOOl? Decütclier

FK’C'20 Hörte tur Terairia) Ein-AyEcabe

FkX-2! Sönelles CREATE für PCLrFORTH

FkC'022 Beriöhdörki Für BBC JWE-FDRTH

FK’('23 FäEt Arre-.' Irideidn; Für 6532

FfOv'4 Hcde-Tic kontröslööd. Für FÜRTH

FK0C2! «GEEIi Für FST

FkCC'Dc EiriarbeLiiiridizieruria iISA.“; Für FE3 Kübel

FkX'I' Ue»eridlur;: vcn klein.-.'BRODscbriFt

FK002E FIE-FORTH 6020 Fl-^iötiörisr.-Eriieiterunö

Fk'002’ Te.'itFöriiiätierür.ü . iTüCkeriteuerurj

FKFOr:- LOEDahnlirhe Turtlecsfü. Für JHr-F2RTH 2

F!.00:: TUF.TLE SRAFlk Für J«B-FDF:TH

Fl 0032 KAR! ur.d RESTQRE

FiO‘033 FicFc-rtb in Forth23 ubersetrter

FkC’034 F:-r*n Iscleierite''^ des XKGDEt;-Frötc-!,clls

FK003j BreökFörth i Ssuas:; Für FioFör-tb '

Fk003i CuädrätHjrrelr. sit Festkösre

FK003T Ccrbiö-Alösrithaus

FI.OC'oS EinFsöbe Antbaetik nt 4-ki;rt*GeriBUiol'elt

Fk003? Floätiriö Pöint (Flie6l:jfiEä.'

Fk0040 CberleE Kööre's Bsii: [csDiler . 8idi. /

FKÜ‘04I 8080 MSsestler

FkC‘042 Floätinc Point Für TRS 80

FK0043 Hißh Level Inlerüst Härdler

Fl 0044 Strino Stäbi

FkOC'4j Fortb ln:. Line Eöitcr

F1.004c Grundlcoen Für ein Fortb Deta Base Design
FK0047 Fortb Kusikcenerator

FbC"04B DezGaoiler Für ErH-FDF.TH

Ffc004? USERSTAlI.

Fl.'Ov'O Eta:!. Diäcrai LItilit-.

FbOO'ji Eine neüe Svnta;; Für das DeFinieren von tetininc Hordt

Fb0052 SeDsrated Hsaöi

Fl.O0v3 Tei.töenerator ;5eüi:htsäS£h:nE in Fc-rth

F100054 So::k Te.:t Fcraatter ! Teil I i

Fb'OOjj üüicl: Tei.t Forrsätter ( Teil 2 i

Fl.OOji Der IHDEiER ! inöirierts Datensätze ;

Fl.ijOGT Kaskenoenerator Für benützerFreundlicbe E‘'A-Ro'jt:nen

Ff.OObS KARl and RESTGRE

FbOOEr Bzreenlist Utilities

Fl.'OOsO Käszbirienorooräaäs in FORTH
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KOP I EN ORDER

Dies in dieser Liste au'fgefiihrter'^'ichte & Programe sind allesamt PUBLIC DOhAIN. Sie
die Mitglieder der Forth Gesellscnaft eV, Es gibt keine Garantie datör
Zunindest aber bilden sie die Grundlage Tür ein eingehenderes Studiun gängiger Programier-Techniken
sind hierin auch schnelle Lösungen Tür alltägl ich Probleme enthalten. Der2eit stamen die meisten Listings aus FORTH
DIMENSIONS und sind daher engl iach komentiert. Mit der Verbreitung uon Forth in Deutschland und der Arbeirt der Forth
Gesellschaft (d.h, ; deiner Mltarb^)
meinst, da^ hier noch etwas fehlt;
Update ist dann auch deinlCfOU HOU

' gedacht als INFO-POOL für
da0 die Programme auch wirklich laufen,

und nicht zuletzt
i

t

werden wir aber auch zunehmend deutsche Listings »«öffentl ichen.  Uenn Du also
.lick uns deine Screens, als Kopie oder per DFö (Asci i  , .jO 6d) und mit dem nächsten
einem breiten Userkreis zugängl ich. Als Dankeschön erhälst Du für Jede eingesandte

und kopierwürdige Seite, eine Seite deiner Uahl aus dieser Liste. Denke daran: Jede deiner Ideen ist ein potentieller
Artikel bzw, eine Seite in der VIERTEn DIM0fSION ! !  ! Vielen Dank im voraus... .

I

I

Bi tte sendet mir -folgende Kopien eus der Kopienl iste 'v'om 20.03.S5 zu :

Best# (FK....) Seitenzahl * Einzelpreis = Endpreis I  Best# (FK. . .,) Seitenzahl * Einzelpreis - Endpreis
1

I I  * ,-32 DM I DM 1 I I  » ,-32 DM I = DM
I

I I  » ,-32 OM I = DM ] I 1  * .-32 DM I -I DM
I

1 I  « ,-32 DM I DM I I I  » ,-32 DM I = DM
I

Gesamtseiten : Stk.I Sumel DM I Gesamtseiten : Stk.I Sume2 DM

Summe 1 : _ DM pus Summe2;
Plus Por topauschal e

DM
3,00 DM+

Endbetrag ( incl . 14!K Mwst):=,
Den Endbetrag habe ich

au-f Kto: 56 32 11 -
BLZ : 200 100 20, Forth Gese 1 1 scha-f t
<  beim Postgiriamt Hamburg)

Bi tte den adressierten RÜCKUMSCHLAG C DIN A5/C5) NICHT vergessen! ! ! !

DM>
als L’-Scheck beigelegt
_ (Datum)

C  bi tte ankreuzen )

(  )
208 ü berw t esen (  )am

Name Strasse;

PLZ & Or t :
Bitte deutlich schreiben und einsenden an: Common INterface Alpha, Schanzenstrasse 27 , 2000 Hamburg 6

Te 1 :



l traFORTH-83u

für Commodore C64 und SX64 überreicht von

Forth Interessen Gruppe Wuppergebiet
Michael Kalus Lüdorfstr.5 56 Wuppertal 2 Tel:0202-707494

Zum Umgang mit dieser Diskette

Fertigen Sie in jedem Fall gleich ein vollständiges DISK BACKUP Ihrer
ultraFORTH-83 Diskette an (1). Lassen Sie die Original-Diskette bitte
schreibgeschützt, damit Sie immer eine unveränderte Fassung besitzen, denn
Sie dürfen ultraFORTH-83 bedenkenlos weitergeben. Es ist Public Domain Forth
Software. Legen sie bitte auch den Schreibschutz auf der Weitergabe-Kopie
des ultraFORTH-83 an und geben Sie eine Kopie dieser Anleitung als Urkunde
dazu. Sichern Sie durch Ihre Unterschrift zu, daß Sie keine Modifikationen
vorgenommen haben. Danke.

So starten Sie ultraFORTH-83

Nach dem gewohnten READY legen Sie die Diskette ein und laden
FORTH kommt und es erscheint eine wichtige Nachricht.

Nun drücken Sie eine Taste und schauen eine Weile zu (2). Schließlich wird
ultraFORTH-83 help anbieten (es spricht englisch). Drücken Sie die Return-
Taste. Die Frage
RETURN,
durchblättern.

CONTROL N . Bewegen Sie mal den Cursor über eine Bildschirmseite.  FORTH wird
Ihren Befehlen sofort folgen und dies auch in Zukunft tun (2a). Die
DEMONSTRATION gerät nach einer Weile in Vergessenheit, Forth steht Ihnen
dann frei zur Verfügung, ok . Wer das sofort nach dem Laden haben will,
drücke RUNSTOP mit RESTORE . Wenn Sie mit dem Forth-83 Standart bereits
vertraut sind und das Glossar des ultraFORTH-83 benutzen, werden Sie keine
weiteren Probleme haben sich zurecht zu finden. Wenn Sie noch nie mit Forth

gearbeitet haben, besuchen Sie eine Forth Gebietsgruppe in Ihrer Gegend; man
wird Ihnen dort gerne weiterhelfen (3). Wenden Sie sich an die FG, wenn Sie
noch keine solche Gruppe kennen (4).

ultraFORTH-83 (la).

nach Ihrem stamp beantworten Sie einfach mit der Taste
Sie gelangen in den Editor und können dort einige Screens

Blättern Sie vorwärts zu den nächsten Screens mit den Tasten

Juni 1985

(1) Sie haben solch ein Programm auf jeder Test/Demo Diskette, wie sie mit
Ihrem Laufwerk oder SX64 geliefert wird. Kopieren sie stets die
KOMPLETTE Diskette als Backup, sonst verlieren sie den Teil, der NICHT
als File angelegt ist!!!

(la) C64: L0AD”F0RTH83DEM0",8 oder LOAD"*",8
5X64: Taste SHIFT niederhalten und RUNSTOP drücken genügt.

(2) Sie sehen Turtle Graphik (...Anzeige...Taste drücken) und schnelle
Linien Graphik (...Anzeige...Taste drücken).

(2a) (Sie arbeiten doch zur Sicherheit auf Ihrer Kopie des ultraFORTH-83
und nicht etwa auf Ihrem Original, nicht wahr!?) Sie sehen FORTH als
Sprites im Multitask.

(3) Sehen Sie sich den Screen "lokale Gruppe" an.
(4) Forth Gesellschaft eV, Schanzenstrasse 27, 2 Hamburg 6, Tel:040-435070

anweisen.
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Ausgabe Nr.3 August 1985

INHALT FORTHTREFFEN VOM JULI

NOVIX NC4000

SPAGETTI LOADS

VQLKSFORTH / ULTRAF0RTH83

VOCABULARY MENUE

EXPECT

RPN ODER ALGEBRARISCH?

2. BERGISCHER COhPUTER FLOHMARKT

EDITORIAL

Die sommer-ferien sind nun um, '

das augusthe-ft nun dach fertig geworden,

ging das clubleben in den ferien rege weiter,
im juli Konnte ich leider

nicht besuchen; aber einmal im jahr mochte auch
verreisen,

wie ich hörte, reichlich mit forth ausgefüllt,

schließlich das lokal um zwei uhr in der nacht zugemacht hat

und man leider gehen mußte. Vom treffen im juni gibt es hier

einen bericht um einmal zu zeigen was wir da eigentlich
machen.

und mit etwas Verspätung ist
Erfreulicherweise

Das treffen am
forth saturday in the month

ich mal

.  Adolf Krüger hat den abend diesmal gestaltet und,
bis

so
1

Es ist einiges in bewegung in der forthwelt;
si1ikon

forth in

ist Wirklichkeit geworden, der Rockwell Forth Chip
ist im tal bereits im einsatz und der Novix NC4000 soll ja

sozusagen das forthzeitalter erst richtig einleiten.
euroFQRML findet im october im schloß Stettenfeis statt und

ist wohl DAS forth ereignis in diesem jahr hierzulande,
wird dort wohl so

Di e

Man

ziemlich alles treffen können was rang und

namen hat. Der dank gebührt sicher unserem Präsidenten der
FG, Klaus Schleisiek.

An publikationswürdigem material mangelt es nicht,

die interessantesten beispiele gerade und natürlicherweise

bei denen zu finden, die mit forth Programmen auch
brötchen verdienen und die sowieso schon an termindruck
leiden. Man hat dort keine zeit für die

Doch sind

i hre

zubereitung ei nes
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Trotzdem hof-fe ich mitartikels über die eigenen Programme,
he-ft wieder anregend zu sein und weitere einsenderdiesem

von Programmen zu -finden.
Bedingt durch meinen beru-f mit bereitscha-ftsdiensten «nd
Wechsel Schicht bin ich oft nicht zu hause zu ereichen. Bitte

nicht aufgeben, weiter versuchen. Irgendwann klappt s
bestimmt. Postkarte hilft da auch; dieser weg ist nicht viel

langsamer, da mich die karte sicher oft schneller als
telefonieren zur falschen zeit erreicht. An den
komme ich täglich. Vielleicht gibts aber auch bald eine
mailbox, wer weiß, wer weiß.
Wie ihr seht, habe ich mich zur kleinschreibung
“nlscMosBsn: Das beschlaunigt da. edieren. BUGS Tonnen wie
man seit Murphy weiß natürlich trotzdem drin sein: Jedes nun
endlich fehlerfreie programm enthält noch mindestens einen
fehler; und mit jeder beseitigung eines fehlers werden
bekanntlich zwei neue erzeugt. "May forth be with you
Hummel Hummel, Forth Forth
Herzliche grüße. Euer kalus

und

FORTH TREFFEN VOM JUNI

Die Forth Interessen Gruppe Wupper Gebiet traf sich zu ihre
zweiten Zusammenkunft im Bahnhof Ottenbruch, Funckstr, in

Wuppertal. Die treffen dort sind jetzt regelmäßig jeden
vierten samstag im monat ab 19:00 Uhr. -är-»-
Michael Kalus berichtete über die aktivitaten seit dem marz
treffen: der tagungsort wurde gefunden, die zweite nummer
unseres journals FORTH LOKAL herausgebracht, das F83 public

Laxen/Perry ist im tal eingetroffen. Sodann
FIG erörtert und

domaine von
wurde das Verhältnis zur FG und zur
beschlossen, sich den dachverbänden anzuschließen. Zum
Selbstverständnis: Die treffen sind öffentlich, kostenlos

und verpflichten zu nichts. Beiträge werden nicht erhoben,
jedoch darf gespendet werden. Es ist an den teilnehmern und
forthanwendern selbst, mitglied des verbandes zu werden und
nutzen daraus zu ziehen. Wie, kann man bei den treffen
erfahren.(1)
Als nächstes fand dann unsere

fünf fragen formuliert und beantwortet wurden.
Peter; Behandlung eines gegebenen polynoms
Winkelfunktion in Integer Forth ?
Lothar: Hardcopy vom 064 in forth ?
Hardwig; Files contra screens: Datenstrukturen erzeugen mit
forth. (Hier gings dann schnell hoch her weil kein konkretes
Problem bestand, und demzufolge ehr Weltanschauungen über
sprachen im allgemeinen ausgetauscht wurden; dennoch/deshalb
packend und lehrreich.)
Marco: Compatibilität von
Schneider PC, beide CP/M 2.2 (Vergleich demnächst auch mit
ultraForth83 für C64) ? .
Arndt (Karlsruhe): Wie benutzt man CP/M 2.2-files und wie
den editor im F83 ? (Karlsruhe hat inzwischen den source

Code zugeschickt bekommen, mit Ihrem VIEW ging irgend was
nicht ). j ̂  ,

Adolf Krüger und Dieter Lindner stellten ihre daten logger
maschine und LOLA vor, die Logger Language geschrieben in
FIG-Forth. Der logger wurde in einen SX64 eingebaut. Adolf
erleuterte die aufgäbe der maschine und umriss die 1ösung

Sprechstunde" statt, bei der

einer

F83 mit der forthBS version für
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sap Bunqeqpueq ajaqoBj-uta pun jnq>injqs ajaqotxqq3tsjaqn
atp ‘aqjoM jap ßunjatstjoq>|eq japuaqoajdsqua

taq ‘qoopaf jatq aqßtaz qqjoj * tas jaxxauqos pun jaqjxadu/oji
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aquiiüBsaß atp uaßessBd 3003 uaqotaj6uej.u)n qoxos
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sasatp ßunßtpun>|ue jap qoeu qiaz

ujt ouiap-snqdejß atg

nz qqjo^ uoa aqau atg

taq qo
‘uaqjoMaßqne aßejj atp apjnM sg ’uauuqji nz uazqnuaq ßtqatxaq

apoD jaxqwasse qtaqqoBi-uTa jap ut pun qtasijeqjatztj-tpom
aqtas a>xjeqs auta qqjoj- aqßtaz jatH

■qqjoq qiui ßunq taq je jaAaq jaMssauj jap ut sqor aujtqx»aj jap

jautas ut



NOVIX NC4000

in der -forth weit ist momentan wohl der
Das heißeste ding ●, j
Novix NC4000P processor, Charles Moores forth aus silikon.

macht 10.000.000 -forth Instruktionen in der
■forth Instruktionen wie zb

Ein

Diese rakete
Sekunde (10 mips). Bis zu vier
DUP 1 + werden in einem 125 ns zyclus ausge+uhrt.

au-fru-f braucht einen zyclus, und ein
!  Das schreibt die geschichte der

maschinencode und macros in

Unterprogramm
ruckSprung garkeinen
so-ftware um und stellt linearen
■frage.
Das ding
einer session
Projekt wurde bis märz
soweit vorangebracht, daß C.M.
□ rozessors vor-fQhren konnte. Sysorex
sich interessiert und -fungierte als gründungs partner, ab

1984 dann stieg Novix ein. Aus den Startversuchen  1 B
war keine gute

der den

Don Colburnwurde 1980 im Oktober ausgedacht von
mit Charles Moore und Bill Ragsdale.

19B3 mit wechselndem er-folg und gel

marz
mit Elisabeth Rather von Forth Inc.

in
Das

d
Simulation des
International zeigte

eine

Zusammenarbeit entstanden, und Oohn Golden,
oro-essor dort nicht durchsetzten konnte, wechselte
rüber zu Novix als manager. Die jetzt -folgende generierung
des Silikon war dagegen rasant. Es brauchte vier jahre und

dollars um bis zur detai1konstruktion zu
sieben monate mit siebenhundert tausend

in silicon wahr

1984 mi

mi11ioneine
und nur

den träum eines -forth Prozessors
kommen,
d

t

ollars um
werden zu lassen.
Das magazin

ihrem leitartikel ankündigen
Vorbestellungen kamen zusammen. Die erste Produktion
entwicklungs platinen ist so gut wie ausverkau-f t, und
sollten im juli ausgelie-fert werden. Prototypen wurden im
FIG Chapter in Silicon Valley demonstriert. Ich bin gespannt
wann, und bei wem in der BRD ich einen solchen prozessor
sehen bekomme, und in aktion erleben kann. . , ^ r- i
In-formationen über den prozessor zu beziehen bei John Golden
bei Novix, 10590 N. Tantau Ave. , Cupertino, Cali-fornia
94612.

den NS4000 im märz 1985
zu können. 300

EDN hatte das privileg
i n an

zu

kal US

SPAGETTI LOADS

einem brie-f an die FÜRTHHier spricht ein leser in
DIMENSIONS wahr ! Ich -finde das dieser disskussionsbeitrag es
wert ist weite Verbreitung zu bekommen und drucke ihn daher
hier ab. Zu einer Übersetzung reichte leider die zeit nicht.

deutsche zusammen-fassung.Daher nur eine
Der autor zieht über die forth Orthodoxie her,

zu editieren. Er setzt screens mit den
nummerierten Zeilen im BASIC gleich; bei beiden sei
kopieren, verschieben und einfügen, sowie herauslöschen
nervtötend bis fatal fehlerträchtig. So werden dann im forth

Das LOAD commando sei gleich mit
anderen ebene. Das

die Programme

in screens

"Spagetti loads" erzeugt,
basics GOTO , nur ausgedrückt auf einer
screen konzept verstoße gegen alle vorteile die forth sonst

anspruch nähme: Sie seien nicht flexiebel, nicht
,  nicht selbst dokumentierend, arbeiten

kommentieren entgegen und verhinderten

für sich in
Speicher sparend,
reichhaltigem I
strukturiertes programmieren
(orginal artikel im anhang)

gradezu.
kal US
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VOLKSFORTH / ULTRAFGRTHB3

Es ist da das volks-forth -für den C64 und SX64. Im -frühjahr
angekündigt, ist dieses B3-standart -forth nun fertig und
wurde ultraF0RTH83 getauft, und von seinen autoren der
public domaine übergeben. Diese freie Software darf also
beliebig kopiert und weitergegeben werden.

Die Systemdiskette ist für 5.“ bis 10.-DM,
kopieraufwand, zu haben und enthält das B3’er forth,
wunderschönen fullscreen editor und die graphic Utilities
für den C64 (Hires und Turtel),
Dazu kann man für wenig geld das manual
disketten kaufen; Assembler ist da dann mit weiteren

Utilities dabei. Extra aber zu haben ist ein metacompil
Das Handbuch ist noch nicht ganz fertig, soll aber bis rum
herbst da sein. Die Systemdiskette ist in der Wupper Region
bereits im umlauf und kann an verschiedenen stellen bezogen
werden. Beim EDITOR, in Wuppertal bei Bücher Finke
bei Plettenberg, Wiesemann und Thun,
kal US

also
einen

sowie etliche utility worte

er.

sowi e9

.
mit den source

BÜCHER

Leo Brodie, THINKING FORTH, A language and philosophy for
sülving problems, 1984.
Brodie macht hier den versuch programierst!1 in forth
vorzLiführen und das festzumachen was als "good forth style"
unter eingeweihten cursiert. Dazu hat er die gröBen in forth
befragt, wie sie denn eigentlich beim programmieren
Vorgehen, welche Strategien sie bei Problemlösungen
verwenden, wie sie Struktur und lesbarkeit ins forth bringen
etc. Dabei wird dargestellt was Software elegance ist,
design und performance. Gegliedert ist die abhandlung über
denkweisen und vorgehensweisen in die kapitel The
Philosophie of Forth, Analysis, Preiiminary Design und
Decomposition, Detailed Design und Problem Solving,
Implementation: Elements of Forth Style, Factoring, Handling
Data: Stacks and States, Minimizing Control Struktures, und
als epilog Forth's Effect on Thinking. Dabei kristalisiert

sich schließlich eine "forth style Convention" heraus, die
dann auch im Appendix E als Summary of Style Conventions
zusammengefasst ist. Hier ist mir das eine oder andere licht

aufgegengen. Das ganze ist brodie zu einer höchst lebendigen
abhandlung über Software überhaupt geraten. Ich fands
spannend und lehreich. Sicherlich sehr empfehlenswert für
forthler mit einigen ersten erfahrungen; um sich mal mit
anderen zu vergleichen aber auch interessant für profis.
(Appendix E, Summary of Style Conventions ist abgedruckt als
diskussions beitrag im anhang.) kal US
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VÜCABULARY MENUE

eine interessante technik große menüs
Diese erlaubt es menü p-fade

Dazu werden
Das hier

Im Fig -forth gibt es
■für appl i kationen zu erzeugen,
und schichten in beliebiger große zu generieren,

und ein modi-fiziertes INTERPRET genutzt.vQcabulare
gezeigte beispiel ist aus einer größeren applikation
extrahiert, und als lehrstück au-fbereitet um das prinzip
au-f ruzei gen.
Drei dinge werden gebraucht: Screens

menütabellen und einem eingabe-fenster (1), versiegelte
vocabularien mit

mit den menütexten br
den
vocabularien

w

, und der Interpreter dieser
dem namen MENUE.

Es werden nur die menü zi-f-fern
kennzeichenstring legt das

Der trick geht nun so:
eingegeben. Den vorangehenden
wort MENUE selbst in PAD ab. Somit werden von MENUE nur die
Worte ge-funden und ausge-führt, die der -form XXnn genügen. n

Worte MEnn die menüpunkte.
befindet manbeispiel sind also die

also vom Forth aus MENUE gesagt hat
unserem
S 1

interpretierenden endlosschleife.
und führt das wort aus, welches MEnn

MENUE zunächst einen

EXPECT n
obald man

sich in einer immt

zwei Ziffern nn an
heißt. In einer applikation würde
screen laden, der eine menütabelle enthält und in dem ein
eingabefenster für die zwei Ziffern aufgemacht worden ist.
Gleichzeitig wird das zugehörige vocabular eingeschaltet,

sind alle menüpunkte des vocabulars ausführbar. Einige
weitere screens mit

1

Nun
oder auch alle dieser menüpunkte können

vacabularien einschalten, von denen
zum hautmenü zurück oder zu beliebigen

menütabellen und ihren
wiederum pfade
anderen menüs hinführen.
SEAL und UNSEAL werden für dieses beispiel eigentlich nicht
gebraucht, es läuft auch so. Sie wurden aber mit benutzt um

forth vor einem anwender schützen kann,
noch einige hübsche Sachen

ZU zeigen wie man
Dabei haben wir in dem beispiel
versteckt. Wer kommt von forth aus einmal durch alle

zurück ins forth? Das wort ASCII soll
MENUE in PAD an Zeichen

menüepunkte und wieder
lediglich documentieren was von
abgelegt wird, und kann für eine bessere performance
natürlich durch ersetzt werden.6977 PAD 1+ !

(  Source Code MENUE )
:  ASCII

BL WORD HERE 1+ C§ ÄCÜMPILEü LITERAL ; IMMEDIATE
)<( ehr

):  MENUE
BEGIN
ASCII M PAD 1+ C.
ASCII E PAD 2 + C!
4 PAD CI PAD 3 -*● 2 EXPECT .
PAD CDNTEXT § § (FIND)

IF DROP CFA EXECUTE THEN
AGAIN ;

(
CR

IMMEDIATE
IMMEDIATE

VOCABULARY MENUE0
VOCABULARY MENUEI

MENUE0 DEFINITIGNS
!  SEAL

0 Ä LATEST PFA LFA ü LITERAL
:  UNSEAL

A  ' SEAL LFA 5 ü LITERAL ’ SEAL LFA ! ;

( )
I

( )
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FORTH INTEREST GROUP MAIL ORDER FORM
P.O. Box 8231 San Jose, CA 95155 (408)277-0668

MEMBERSHIP
IN THE POFTTH INTEREST GROUP

107 ● MEMBERSHIP in the FORTH INTEREST GROUP & Volume 7

of FORTH DIMENSIONS. No sales Ux, handling fee or
dlscount on membershlp. See the back page o( thls order
form.

The annual membersfiip dues are based oo Ih« membershtp year. wtii(di
runs from May 11o April 30.

Wh«fi you |oin. you will recave Issues thal have already beenckculaied
tor the current volume of Forth E)ilTwr^sions and subsequent issues will be
tnaiied to you as they are published.

The Forlh Interest Group fs a worUwide norr-profit member-supported
Organization withover 5,000 membersartd 80 chaplers.nGmembershIp
ineludes a subscriptlon lo the bl-monthly publicabon, FORTH INmenslons.
FI6 also oflers its members publlcationdiscounts.grouphealth and life
Insurance, an on-line data base, a |ob reglslry,  a large selection ot Forth
literature. and many oiher Services. Cost 1$ 820.00 per year for USA,
Canada 8 Mexico: all other countries may select surface (S27.00) or alr
(S33.00) delivery.

You will also receive a membertiijp card andnumber which eniilles you to
a 10% diseounl on publications from FIG. Your member number will be
tequlred to receive the dlscount so keep il handy.

HOW TO USE THIS FORM

1, Each item you wish to Order Usts three different Prtce categories;

Column 1 ● USA, Canada, Mexico

Column 2 - Foreign Surface Mail
Column 3 - Foreign Air Mail

2. Select the Item and note your prtce in the space provided.

3. After completing your selectlons enter your order on the fourth page of thia form.

4. Detach the form and retum It with your payment to The Forth Interest Group.

An excellent source ot references to articles aboul
Forlh throughout mlcrocomputer literature. Over 1300
references.

FORTH DIMENSIONS BACK VOLUMES
The six issues ol the volume year (May - April) bound in a single texl.

101 - Volume 1 FORTH Dimensions (1979/80) $15/16/18

102 - Volume 2 FORTH Dimensions (1980/81) $15/16/18

ira - Volume 3 FORTH Dimensions (1981/82) $15/16/18

- Volume 4 FORTH Dimensions (1982/83) $15/16/18

5 - Volume 5 FORTH Dimensions (1983/84) $15/16/18

108 - Volume 6 FORTH Dimensions (1984/85) $15/16/18

ASSEMBLY LANGUAGE SOURCE CODE LISTINGS
Assembly Language Source Lisiings of lig-Forth lor specific CPUs and
mach Ines wilh Compiler security and variable lengih names.

513- 1802/MARCH 81

5I4 - 6502/SEPT80

515 - 6800/MAY 79

5IB- 6809/JUNE 80

517 - 8080/SEPT79

518 - 8086/B8/MARCH 81 ...

819 - 9900/MARCH 81

520-ALPHA MICRO/SEPT 80

521-APPLE ll/AUG 81

522 - ECUPSE/OCT 82

523-IBM-PC/MAnCH84,.,.

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/16

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

$15/16/18

REFERENCE

305 - FORTH 83 STANDARD $15/16/18

The authoritative description of B3-Slandard Forlh. For
reference, not Instruction.

300 - FORTH 79 STANDARD $15/16/18

The authoritative description of 79-Standard Forlh. Of
historical Interest.

316 - BIBLIOGRAPHY OF FORTH REFERENCES

2nd edition, Sepf. 1984 $15/16/18



$15/16/18

$15/16/16

$15/16/16

$15/16/18

$15/16/18

524 - NOVA/MAY 81 .

525-PACE/MAY 79.

526-PDP-11/JAN80

527 -VAX/OCT62...

526 - Z80/SEPT 82 ..

FORML CONFERENCE PROCEEOINGS
FORML PROCEQ)INGS - FORML (tFm Fortti ModilicatlDnUbarUory) issn
Informal forum lor Sharing and discussing new or unpro««» proposals
intended Io benelit Förth. Proceedings are a compiatian o( papers and
abstracts ptesenied at the annual Conference. FORML isparto/the Förth
Interest Group

S25/2B/3S310 - FORML PROCEEDINGS 1980

Technical papers on the Forth language and extenslons.

BOGKS ABOUT FORTH $40/43/45311 - FORML PROCEEDINGS 1981 (2V)
Nucleus layer, Interactive layer, exteteitrie layer,
metacompilallon. System development, lile syslems,
other languages. other operating Systems, appikaliorts
and abstracts without papers.

$25/26/35200 - ALL ABOUT FORTH

Gien B. Haydon
An annotated glossary for MVP Forth; a 79-Standard
Forth.

S25/2S/36312- FORML PROCEEDINGS 1982

Forth machine topics, Implementation to(ws. vectored
execution, System development, file Systems and
languages, applicatlons.

$17/18/21205 - BEGINNING FORTH
Paul Chirlian

Introductory text lor 79-Standard.

215-COMPLETE FORTH
Alan Winlield

A comprehensive Introduction Including problems with
answers. (Forth 79)

220 -FORTH ENCYCLOPEDIA ....
Mitch DerIck & LInda Baker
A delaiied look at each FIG-Forth Instruction.

$16/17/20

$25/26/35

$25/28/35313 - FORML PROCEEOINGS 1983
Forth in hardware, Forth Implementallons. tuture
strategy. programmlng technlques. arlthmetic 8 floating
polnt. tile Systems, codlng conventlons. tunctknal
programmlng, applicatlons.

$25/28/36314 - FORML PROCEEOINGS 1984

Expert Systems In Forth, using Forth. philosophy,
implementlng Forth Systems, new dIrectiotE for Forth,
inlerlacing Forth to operating Systems, Forth Systems
technlques. adding local variables to Forlh.

225 - FORTH FUNDAMENTALS. V. 1 $16/17/20
Kevin McCabe

A textbook approach to 79 Standard Forth.

230 - FORTH FUNDAMENTALS, V. 2 $13/14/16
Kevin McCabe

A glossary.

233 - FORTH TOOLS $19/21/23

Gary Feierbach & Paul Thomas
The Standard tools required to create and debug Forth-
based applicatlons.

237 -LEARNING FORTH $17/18/21

Margaret A. Armstrong
Interactive text. introduction to the basic concepts of
Forth. Includes section on how to teach chlldren Forth.

$18/19/22240 - MASTERING FORTH

Anita Anderson & Martin Tracy (MicroMotion)
A step-by-step lutorial including each of the commands
of the Forlh-B3 International Standard: with Utilities,
extensions and numerous examples.

245 - STARTING FORTH (soft cover)
Leo Brodle (FORTH, Inc.)
A lively and htghly readabie Introduction with
exercises.

255 - THINKING FORTH (soll cover)

260 - THINKING FORTH (hard cover)
Leo Brodle

The sequel to "Slarting Forth". An Intermediate text on
style and form.

2B - THREADEO INTERPRETIVE LANGUAGES $23/25/28

$20/21/22

$16/17/20

$23/25/28

R.G. Loeliger
Step-by-slep development o1 a non-slandard Z-60 Forth.

$3.50/5/6270 - UNDERSTANOING FORTH

ROCHESTER PROCEEDINGS
The Institute for Applied Forth Research. Inc. isanon-profitorgartization
which Supports and promotes the applicalion of Forth. It Sponsors the
annual Rochesler Forth Conference.

321 - ROCHESTER 1981 (Standards Conference) $25/28/35 _
79-Standard. Implementing Forth. data structures,
vocabularies. applicatlons and working group reports

322 - ROCHESTER 1982

(Data bases & lYocess Control)
Machlne independence. project maitagement, data
structures, mathematics and working group reporb.

323 - ROCHESTER 1983 (Forth Applications). $25/28/35

$25/28/35

Forth in robotics. graphics, high-spe^ data acquisitlon,
real-tlme problems, tile management, Forth-like
languages. new technlques for implementing Forth and
working group reports.

324 - ROCHESTER 1984 (Forth Applications). $25/28/35
Forth in Image analysis, operating syslems, Forth Chips,
functional programmlng. real-time applicatlons. cross-
Compilation, multi-tasking, new technlques and working
group reports.

Joseph Reymann
A briet introduction to Forth and overview of its
structure.
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FORTH
MODIFICATION
LABORATORYFORML
P.O. Box 61361
Polo ARO, CA »4303
(415) 062>8663

July 5.1985

Dear Colleague,

Foliowing the success of the 1984 FORML Chinese Conference, It is my pleasure to
Invite you to another special event — the euroFORML Conference in Germany. The trip is
in late October, but to assure your space, register by Wednesday, July 31 st.

The Forth Modification Laboratory (FORML) has organlzed a 10 day package which
Includes a Conference in a castle, tours of the countryside and Munich, and all
transportation and lodglng. There is a strong Forth contingent in Germany and
enthuslasts will be attending from all of Europa. This event is a great opportunity to
travel, meet other Forth colleagues, exchange Information and good will, and have a
great time. A complete program Is also planned for guests not attending the Conference.

Consultants and vendors of Forth products will find the trip an opportunity to make
business contacts wlth deaiers and Customers. You may attend the Systems Trade Fair
In Munich; it is the largest annual Computer Conference in Europa. FORML has arranged
all events so that they form a production business trip.

The FORML technical Conference will take place over 3 days In Stettenfels Castle near
Heilbronn (in a rural area between Frankfurt and Munich). Participants and guests will be
served all their meals In the castle. There will also be a banquet and nightly parties.
Lodglng will be provided In or near the castle. (If the castle can’t hold us all, nearby
lodging and transportation will be arranged. Castle lodging will be on a first registered,
first-assigned basis.) Düring the Conference, there will be plenty of alternate tours and
actlvlties for non-conference guests. Free transportation and English speaking guides will
be provided during the whole trip.

Each participant is encouraged to prepare and present a paper at the Conference, but
this is not required. European participants will also be presenting papers. The official
Conference language Is Engiish (and Forth of course!). An English language proceedings
will be published.

The Conference theme is “Software Metrics", but papers on any Forth topic are
welcome. Theme topics include programs and methods to measure program
Performance, complexlty, structure, and programmer productivity, as well as development
methods, models, toois, and program verification aids.

To summarlze the trip, there will be departures on Wednesday, October 23 from both
San Francisco and New York on Pan Am airlines to Frankfurt, W. Germany. Betöre
arriving at the castle, the group will tour for a day to allow us to relax and enjoy the
Conference more. After the Conference we will tour for two days on our way to Munich.
We will stay near Munich for three days. While there, tours in and around this historic
City will be provided, or you can attend as much of the Systems Trade Fair as you would
like. Then we tour through the countryside for two days on our way back to Frankfurt for
our departures home on Sunday, November 3. A Professional travel agent from PAD
Travel will accompany the group to handle the trip details and resolve any Problems.



The easiest way to take advantage of this evenl is to register for the complete
package. The cost Is $1995 from San Francisco and $1795 from New York. This includes
Bll transporlation, lodging, Conference registration, English speaking guides, and most
meals. If you would prefer a customized trip, we will help you make those plans. For
example, you could depart with Ihe group, stay through the Conference, then go off
  your own and return separateiy. Additional charges may result due to changes
customized travel plans. For more Information about the trip or custom arrangements,
call PAD Travel at (415) 94<>6820. For questions about the Conference, call the FIG Hot
line at {408)277-0668. Attendance at the Conference requires advance registration made
with FORML. PAD Travel will confirm your travel reservations.

To take advantage of this special opporlunity, please act quickly. Registration and a
$150 deposlt per person Is due by July 31. The remainder of the money and Conference
papers are due by September 1. Cali either number above to get an Itinerary, detaiied
Information, and registration materials. Send your payment to PAD Travel. (If for some
unforeseen reason FORML should cancel the trip, you will receive a full refund.)

This event is a continuation of FORML’s international history. The first FORML
Conference was held at London, England in January, 1980. Last year, we went to Taiwan
and the Republic of China. And each year we have  a USA Conference. Whether or not you
make It to Germany, I eagerly Invite you to attend this year’s domestic Conference. It will
be held November 29 to December 1,1985 at the Asilomar Conference Center in
Monterey, California.

Participants have always found the FORML Conferences to be fun and worthwhile. I
hope you can join us; l'm sure you will enjoy it.

on
or

Sincerely,

Kim Harris
Conference Director

P.S. This is a good time for Shopping in Germany because of the strong dollar. You
return with $400 (about DM1200) worth of purchases without paying US tariffs.

can



Invitation & call ior papera

auroFORML con^arence
on Software Metrict

■front October 25th through 27th 1985

«t Stettanfals castle, Federal Republic of Germany
organized by "Förth Gesellschaft eV" and 'Förth Interest Group Inc.'

euroFOWIL will be an international
Förth as a problem-solving tool.
planned to demonstrate techni
proved useful.

meeting of Computer practitioners usino
Lectures, workshops and presentations are

iques and problem solving strategies that have

Topics for Software Hetri cs

program performance, complex i ty,
mode s tooU P''‘>d«tivty, as well as development methodsmodeis, tools and program verification aids

But contributions
*re welcome on any Forth-topic, e.g.

conmunication networks
multitasking, evolutionary
Compilation

interfaces.
Programm!ng

Real time Systems, imbedded Systems, databases,
expert Systems, decomposition techniques,
Systems, Interrupt handl ing, target/cross
techniques and Stiles, ergonoraical user

Paper presentation
You will present your paper in a 16 Minute talk to
possibi l ity of get immediate feedback. an audfence with the

Poster presentation
You will be assigned a 'poster space' where
in a fair-type style. This can
hardware.

you can present your ideas
also be used to show and demonstrate

Uorkshops

ng on demand.

<over>

1



SELECTED PUBLIGATIONSTHE JOURNAL OF FORTH APPLICATION & RESEARCH
A relereed uc^nlcil journal pubNshed by tbe Institute (or Applied Fortti
Research,Inc.

401 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V.1 «1 $15/16/18
Robotics.

402 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V2 «1 $15/16/18
Data Structures.

403 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V2 41 $15/16/18
Förth Machines.

404 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V2 42 $15/16/18
Real-Time Systems.

405 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V2 43 $15/16/18
Enhancing Förth.

.406 - JOURNAL OF FORTH RESEARCH V.2 44 $15/16/18
Extended Addressing.

The followmg publlcations are recent adcütlons to the Forth Interest
Group Order Form as selected by the FIG Publlcations Committee.

LEARNING FORTH. A Sell-Teichlng Guide by Margaret A. Armstrong.
Leaming FORTH takes you step-by-step through the various
stages of programming. using a payroii program as an example.

In addition to deveioping a basic working knowiedge o( the
language. Learmng FORTH teachesgood programming style and
easy debugging techniques. There's also a section on how to
teach children to use Forth.

1984 FORML CONFERENCE PROCEEDINGS
The sixth annual FORML Conference was held November23 - 25.
1984 at the Asilomar Conference Centerin Monterey, California,
USA. Excellent articles in this volume tnclude two papers on
Expert Systems which won the acclaim of the participants. Many
papers contaln code you can use Immediately, and some are
philosophlcal papers which present challenges tor the future ol
Forth.

F0RTH-S3 REFERENCE CARD
The Forth-83 Handy Reference Card is now available free of
Charge with any order. tf you are not placing an Order and wish to
receive a card. please send a self-addressed, stamped envelope
and we will be happy to send you one. Many thanks to Robert
Berkey and Dave Kilbridge for compiling. designing and produc-
ing the card.

REPRINTS
420 - BYTE REPRINTS $5/6/7

Eleven Forth articles and letters to the edilor that have
appeared in Byte magazine.

421 - POPULÄR COMPUTING 9/83
Special issue on various Computer
in-depth article on Forth's history and evolution.

$5/6/7
es. with an

DR. OOBB'S
PUBLIGATIONS SURVEY

This magazine produces an anr>uaJ special Forth issue whidi includes
source-code Itslings tor various Forth applicalions. II you would llke to suggest anyother publlcationforreviewby

the FIG Publlcations commitiee for Inclusion in the Forth Interest
Group Order Form, please complete the informalton below and
return to FIG.

Title:

422 - OR. OOBB’S 9/82

423 - DR. OOBB’S 9/83

424 - OR. OOBB’S 9/84

$5/6/7

$5/6/7

$5/6/7

Author:

HISTORICAL DOCUMENTS Publlsher:

Comments:501 - KITT PEAK PRIMER
One of the first institutional books on Forth. Of his-
torical inleresl.

602 - FIG-FORTH INSTALLATION MANUAL .. $15/16/18
Glossary model editor - We recommend you purchase
this manua! when purchasing the source-code listings.

$25/27/35

Your comments on any of the publlcations we currently carry are
most welcome, please complete Information below.

Title:

MISCELLANEOUS Comments:

$10/11/1260t - T-SHIRT SIZE
(small, medium, large, extra large)

602 - POSTER (BYTE Cover)

618-HANDY REFERENCE CARD

683 - FORTH-83 HANDY REFERENCE CARO

$15/16/18

FREE

FREE
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P.O. BOX 8231 SAN JOSE. CALIFORNIA 95155 408/277-0668

omcE

D

t4&'’;Nma»

M.
Company.

Addrau _ S^ppad 8y l ' r
’X-

aty ■ i. .'
i':;

./.-V
Staia/Prov. ZIP.

Couniry rfe.

●  .● .Ä'iLF' -r^
i'?- '*>- ●-; 1Phona.

UNIT
PflICE

ITEM TITLE AUTHOR QTY TOTALN

SEE BELOW107 MEUBERSHIP

SU8TOTAL
m MEMBER DISCOUNT

MEMBER*

□ Check enclosed {payable to; FORTH INTEREST GROUP)
□ VISA O MASTERCARD

CA. RESIDENT5 SALES TAX

$2.00HANDLING FEE
Card « Expir. Date. MEMBERSHIP FEE

(NEWORRENEWAL)
S20r?T/S3

Signature
TOTAL

PAYMENT MUST ACCOMPANY ALL ORDERS
niMMKM
bl B »uc(
crw< art »rMn «i loi
cusioffli' urita Hourr
Uondiy.Rtfiy. k>n.Spm

PRII
Wl MvIxMMmdd Roiaii

lacAangamfioulnotica Dadl
cti< oNaiwiii Maant and Midti
cunanlancai Sl&aiaianuni
vaan cnacts mialCaai USEdraam
an a US Baiik. A SWchVda <alH Da
addad lar rttumad Uiadta

cfiaroa

niTUItUMIUK
AcaaifcUida iMpping. A
CCBKardMid laa «
raQuirad widi all oidars.

wirrw rat
Booksln steck
trsnai Ina dayi a( racaipl
Ol tiia oidar, Raeaa tf lew
«.< waaka le> eul«l4Mi
Deels (dXivatY In ineal
etwa will Daaaicti aeenet).

iheead
«in IM
CaDiafwa dalwttias
adddVSMFfanciaco
SayAnaaddlV

Hill tBEIt
Sand le.
Fenn miaiaal Ddud
PO. Boi SZ31
SsnJOH.CAeiU PST

7/85



.  hEOQ MACHT RüCHSPRUNG" R> ;

. ME01" DEFINITIONS ;
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ME00

ME01

ME03

IMMEDIATEVÜCABULARY ME04

ME04 DEFINITIONS

;  ME0S

:  ME06

ME05

ME06
5

j

MENUEI DEFINITIÜNS

;  SEAL (

0 S LATEST PFA LFA ü LITERAL
( );  UNSEAL

Ä  ' SEAL LFA % ü LITERAL ' SEAL LFA I ;

MEll

ME12

ME14 MACHT FORTH

MEll

ME12

ME14

f

»
ÄCOMPILEÜ FORTH SEAL :

FORTH DEFINITIONS

MENUE0 SEAL

MENUEI SEAL

):  SEAL

0 Ä LATEST PFA LFA ü LITERAL ! ;

ME91 HALLO

ME99 MACHT MENUE0

(

:  ME91

;  ME99

t

ÄCOMPILEÜ MENUE0 ;

FINIS

krüger/kalus

EXPECT

Zur Verarbeitung von control1-Codes

Für die Zeicheneingabe über die tastatur hält -forth das wort

EXPECT bereit. E;:pect legt die zeichenkette bei der

zugewiesenen addresse ab, und nimmt die vorgesehene anzahl
beendet die eingabe beim empfang von

Zeichen entgegen bzw.
<return> .

Bei der zusammenarbeit mit CP/M ist es

zb. CTRL-P und andere control-codes benutzen

überhaupt ist die benutzung dieser

ja für eingriffe bei eingaben gedacht,
control-Codes über eine

erwün

control-Code tabeile

scht weiterhin

zu können;
ascci—Codes des 00 bis 31

Im FB3 werden die

 behandelt. Dazu

untersucht EXPECT in seiner BEGIN .. REPEAT schleife das mit

KEY von der tastatur empfangene reichen c

Kernel80.blk). Ist c < 32 dient c als Index
tabeile sind die codefieldaddressen der

(5. Scr # 49

in die CC-FORTH

tabeile. In dieser

Worte compiliert, die durch den control-code ausgeführt
werden sollen. Holt man diese cfa auf den stack, kann dessen

Dieses verfahren wurdewort mit EXECUTE ausgeführt werden,

nun noch indirekt gestaltet, um freiheit bei

zu erhalten. PERFORM ist nichts anderes als adi—of-cfa §

EXECUTE. Die läge der CC-tabelle selbst ist im zeiger CC als

variable angelegt. So kann also durch einfaches umsetzten

des Zeigers CC auf eine eigene CC-tabelle, das EXPECT dazu

gebracht werden, eigene befehle per control-codes

der Zuweisung

FORTH LOKALSeite 7Ausgabe Nr. 3
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So far l’ve said that screens work editors within Forth are all Solutions,
against fiexibility, space cconomy and Lastly. compilation speed may suffer.
self-documentation. Readability suf- dcpending on how politely Forth re-
fcrs from Spaghetti and meatballs, plus lates to its host; the trcnd is loward
excess baggagc (screen number in politeness, which climmatcs the prob-
decinial and hex, Initials, date, Index lern.

You Screen, ] Scream

Dear Marlin,
The Forthodoxy conunands that wc

Forth our programs into screens, the
“natural unit of thought.” As a con- , üne and line numbers). Screen editors ^ . j-, , w
firmed hctcrodox, I think it is time to ! themselves are horribly weak, so even I ve used a lile-and-editor ^stem tor
examinc what screens offer and do not ! jnteractivity can suffer. There is hardly three years, and m spiie of dire ^am-
offer, in contrast to their alternative. ^ virtue claitned by Forth that screens ings, the only hghtnmg I ve been Struck

I  Right off, let’s admit that screens are jo not work against. ■ '’>'. ** 1"^ own programming s^d. 1
! not a natural unit of anything exccpt when resources are limited, screens i think it is vit^ that we _move towarö
' Computer memory or CRT display. offer an easily implemented, imerac- i elimination of the restnctions teprc-
Thc mind doesn’t inherently work with jjve way to write programs in an in- : sented by screens. Unless it c^ a ap
1024-byte units — certainly not when cremental fashion. Fortunately, re- to the progress around it, the hortti
any number of those bytes can be sources are no longer thal limited, and may not always be with us.

I blank. To the extent that screens keep fijg Systems with powerful editors ha« Sincerely,
' US IK-bound, they make it difficult to

deal with our code at flexible levels of already been implemented. The most Laughing Water
natural, least restrictive way to pro- Helena, Montana
duce code is with good text editors or
Word proccssors. l won’t dwell on their

● advantages over Forth editors. To
: anyone who has tried ihem, the dif-
!  ference is obvious (in New York, “FIC

edit” means “forget it’M).

detail and generality.
To appreciate how disfunctional

screens are, noie their perfect analogy
the numbered lines of BASIC. Like

,e numbers, screen numbers are in-
iherently meaningless, presenting
I liousekeeping chores and working
; against self-documentation. The pro-
i cess of copying, moving and inserting
! screens is tedious (even hazardous).

t

Besides offering greater power, ease
and fiexibility, a real editor conserves
disk space (I know — big deal) while

commenting and highencouraging
readability. With a good füe System, it
offers self-documenting Tile names for
code modules of whatever size the
programmer chooses.

hencc we create "Spaghetti loads” that
make source code harder to follow.
Indeed, the load command is BASlC’s
GOTO expressed at a different level.

In additionto Spaghetti loads, screen r ● ● j ■ .
boundaries encouragc “meatball j Any problems? One is mdexing,
,code.” Long, horizontally formatied, ’ without it, wcll-organized code in well-
uncommenied definitions are a natural named flies is important (a good idca
result of a screen boundary that takes in any case). Another problem is navi-
effort to cross — and the fact that gation beiween Forth and the editor; to
blank areas get wasied. By the way, which fast operating Systems, multi-
index lines — manually added redun- tasking, desktop Utilities or non-screen
dance — are another space waster.



^ypect"
ok

VIEW CG is in KERNEL80.BLK screen 48
KERNELS0.BLKScr # 48,

0 \ Devices

1  : CR-IN <S m a n c

2  DROP

3 : (CHAR)

SPAN !

(San

Terminal Input 16FEB84MAP

m a m )

char

OVER BL EMIT

a n + 1 )
»

3DUP EMIT + C!

5 DERER CHAR

6 DERER DEL-IN

4 1 +

7

8 VARIABLE CC

9 CREATE CC-RORTH

10 3 CHAR

BS-IN

P-IN

BACK-UP CHAR

CHAR

CHAR

CHAR

11

12

13

CHAR

CHAR

CHAR

CHAR

RES-IN CHAR

CHAR CHAR

CHAR CHAR

CHAR CHAR

CHAR

CR-IN

BACK-UP CHAR

CHAR

CHAR CHAR

CHAR CHAR

CHAR

CHAR CHAR C

14

15

ok

VIEW EXPECT is in KERNELB0.BLK screen 49

KERNEL80.BLKScr # 49

Terminal Input0 \ Devices

EXPECT

DUP SPAN !

BEGIN

WHILE

<S
29Sep83map

)1  :  adr len —

SWAP 0

2 PICK OVER

KEY DUP BL <

DUP 2* CC @ + PERRORM

ELSE DUP 127

THEN REPEAT

(  len

IR

IR DEL-IN

2DR0P DROP

2 adr 0 )

(  len adr #so—far #le-ft )3

4

6 ELSE CHAR THEN

7

8

9  : TIB

DUERY

TIB 80 EXPECT SPAN <ä 4»TIB !

(S adr ) 'TIB @

(S )10 :

11 BLK OFF >IN OFF
12

13

14

15

ok

5ATüR3)/»y In TMf flou/H
«

iJ ZH.O&. 8ST

olfehbhUcJi

- /IO-

t ZO— Uto

m
Oie iHt

fK
Oufpei-l-cvl

O



RPN Oder o.l^ebraisohe Einsabe?

wohl hinlänglich bekannt» daß FORTH eine RPN-Sprache ist. Sie er-Es ist

wartet also ihre Rr?unente bereits auf den Stack, wenn ein Operator (z.B.

+, zur Rusführun? könnt.

Der Uorteil. und zwar der für das FORTH, nicht der des finuenders,

ohne Klannern nöslich, konplizierte Ausdrückeliest auf der Hand» Es ist

zu berechnen. Das erspart natürlich einen 'algebraischen Interpreter',
Beispiel die folgende Unwandluneich ein Uort uerstehe, was zunworunter

(und sehr viel konplexere) selbstständig vorninnts

3 ♦ Ca - b) ab“3*4/'c +>+ c
4

und -SO in FORTH)eeht es in der Schule( So

nan also glauben, das ließe sich in FORTH nicht oder nur schwerNun konnte

nachen. Doch, weit gefehlt. Es ist erstaunlich, nit wie wenig Aufwand nan

solch einen 'algebraischen Interpreter', wenn auch in bescheidenen Maße,

definieren ko.nn.
in FORTH schon gibt, undDas größte Probien dobei ist sogar etwas, was es

zwar das Wort NUMBER. NUMBER konvertiert, grob gesagt, eine Eingabe in eine

gibt eine Fehlermeldung aus, falls die Eingabe keine 2ahlZahl. Nur, es

;  und do,s können wir nicht gebro.uchen. Wir benötigen eine Uersion,

Flag hinterläßt. Deshalb definiert man zunächst ein Uort ZAHL?, was

das Sewünschte nacht. (Dabei hat ZAHL? noch gar nichts nit den 'algebra-

zu tun. Die Definition braucht man nicht unbedingt zu

die
ist

ein

ischen Interpreter'

verstehen.)

FORTH DEFINITIONS DECIMRL

! ZAHL?

0 0 BL WORD HERE

DUP 1+ 03 45 = ABS DUP >R

+ (NUMBER) DUP 03 BL -

R> 2DR0P 2DR0P 0IF

( — { zahl ) flag )

ELSE DROP R>

IF DMINUS ENDIF

DROP 1

ENDIF ;

Nachdem ZAHL? also definiert ist. kann es losgehen. Nur, wie??

34+ versteht FORTH sofort. Uir wollen Jedoch 3+4 eintippen.

Wenn man nur longe genug hinschayt.

nächst 4 ausführen müßte und erst dann sich selbst. Uir brauchen also ein

Uort (nennen uir es QET#), welches ein anderes Uort (hier +) zunächst

einmal zurückstellt und das darauf folgende (hier die 4) zuerst ausführt.

Rlsos

sieht man, daß das + eigentlich zu-



UOCflBULCiRV fiLBEBRniC

flLGEBRfilC DEFIHITIONS

; GET#

ZAHL? NOT

IF R> R> SUflP >R >R ENDIF ;

SET# + ;

( hier oassiert 'si )

: +

und natürlich ebenso

-  GET# -

*  GET# ♦
/  GET# /

und» ueil es schön aussieht»

Das war es schon für ganz einfoche Ausdrücke:

7 + 6*9 + 4/ ll = llok

-8 / 2 - 7 ♦ -3 = 33 ok

Punktrechnung vor Strichrechnung nacht er aber noch nicht. Das wäre auch

viel schwieriger» aber Klannern kann er noch lernen:

R> R> SUflP >R >R :

(Nanu» das könnt uns doch sehr bekannt uor» oder?)

:  )

:  ( ) ;
(Es uird scheinbar inner 'konnlizierter )

Ja» und das ist es auch schon. Jetzt hat nan einen kleinen Taschenrechner:

2 + 6 ■* 8 = 64 ok
2 + ( e * S ) = 50 ok
(  (6-2)+6*(7-5>+2)*4=86ok
( (6-2) + (6>r (7-5) )+2> >t. 4 = 72ok

Zun Schluß noch folgendes: Uer Fräsen hat, ich könne zun nächsten Treffen
und stehe dort zur Uerfüsung, Die Idee stannt (leider!> nicht von nir:
nur die Aufbereitung, danit es (hoffentlich) auf euren (fig-)FORTH läuft.
Einen» wenn auch unbedeutenden, Nachteil gibt es noch. Uelchen denn? Und
warun? Nachdenken lohnt sich.

Ingo Brückl

M
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EDITORIAL

Liebe forth freunde, es hat diesmal etwas länger gedauert, diese
ausgabe herauszubringen. Der grund dafür war die euroforml
Konferenz, und ich denke, es war gut etwas zu warten. So kann ich
euch jetzt mit aktuellen beitragen aus der europäischen forth
comunity erfreuen und hoffentlich auch zu neuen ideen
stimulieren. FORTH IS FUN konnte man da wirklich sagen! Wohl dem
Programmierer, der forth entdeckt hat! Es ist ein mächtiges
Werkzeug für gar manchen auftrag, und der poo1 an tools ist
bereits recht ansehnlich geworden. Wir in europa haben da
allerdings noch gewisse komunikationsprobleme; forthcode
verbreitet sich hier meiBtens per post als hardcopy von screens.
Aber speziell in der BRD sind wir doch noch besser dran als die
freunde in Italien oder Frankreich. Bei uns entstehen zur zeit
netze, die man mit so ziemlich jeder computerkiste benutzen kann.
Man braucht nicht viel dazu: Ein telefon und einen akustik-
koppler 300 baud am rechner, eine NUI von der post und das IMKA-
netz und schon eröffnet sich die große weite weit. Die
forthgesellSchaft plant hier in IMKA für ihre mitglieder zu
ermäßigten preisen einen Service einzurichten. Das wird ein
interessantes projekt! Ich hoffe, euch hierüber bald genaueres
mittellen zu können.

Was die redaktionsarbeit angeht, könnte unser blättchen gut noch
einen zweiten Schreiberling mit forthhobby, der nicht zu weit weg
von mir wohnt, gebrauchen. Alleine ist der job auf die dauer doch
sehr einsam und es geht recht langsam vorran. Den rühm teile ich
gerne! Material und Ideen liegen haufenweise herum, ich kann's
garnicht alles verarbeiten. Also, wer möchte sich noch ums forth
im wuppergebiet ehrenamtlich verdient machen und mithelfen das

'  ̂FORTH LOKAL herauszugeben? Vielleicht kommt ihr mal zum
clubtreffen im november am samstag, den 23.11.85 um 20:00 uhr in
den bahnhof.

CLUB NEWS

Die beste nachricht von der FORTH GESELLSCHAFT eV. in der letzten
zeit ist wohl, daß sie jetzt als GEMEINNÜTZIG anerkannt worden
ist. Damit ist das wohl wichtigste ziel der gesellschaft für 1985
ereicht und ich nehme an, daß sie nun in eine neue phase
eintreten kann. Bisher wurde die arbeit von den direkteren der
forth gesellschaft, H.G.Lynsche, K.Schleisiek und Dr.J.Storjohann
in deren freizeit gemacht. Den verwaltungskram hat dabei
H.G.Lynsche in seinem büro Comon Interface alpha in der
Schanzenstr.27 in 2000 Hamburg 6 untergebracht. Um aber die mit

Forth Lokal Nr.4/85 Seite 1



der gemeinnützigkeit verbundenen möglichkeiten für die FORTH
GESELLSCHAFT richtig nutzen zu können, müßte nun eine tüchtige
VOLLKRAFT her. Ob dies gelingt, hängt wohl im wesentlichen davon
ab, ob einnahmen durch attraktive FORTH Veranstaltungen und
wertvolle leistungen für forthprofis hereingeholt werden können.

Eine weitere sehr gute nachricht von der F6 ist der volle erfolg
der EUROFORML-KONFERENZ vom 25.-27. Oktober auf der BURG
STETTENFELS. Dies war eine große Stunde für FORTH, und wir können
stolz auf unsere FG sein, die dieses wirklich europäische
ereigniss ermöglicht hat. Den direkteren der FG, ihren freunden
die geholfen haben und besonders BETTINA XXX gebührt unser aller
herzlichster dank.

Die schlechteste nachricht von der FORTH GESELLSCHAFT e.V. in
diesem Jahr ist wohl, daß deren öffentlich sichtbarer
lebensbeweiß nahezu völlig fehlt. Obwohl so etwa  4 (vier!)
Zeitschriften mit news, hinweisen, fortheode und konäktschens für
den mitgliedsbeitrag von immerhin $20 bis $80 DM versprochen
worden sind, ist nach Volumei,Nr.2 nichts mehr erschienen. Dabei
liegen häufen von fortheode bereit. Außerdem gibt es viel
wissenswertes aus der GESELLSCHAFT der FORTH Programmierer
berichten, wie in Hamburg zu erfahren war. Die funkstille
erfolgte also nicht mangels masse, sondern wegen priorisierter
tasks der direkteren. Das kann eigentlich nur noch durch eine
ausgezeichnete doppelnummer der VIERTEN DIMENSION zu Weihnachten
gutgemacht werden. Bezahlt wurde ja bereits. Sonst hieße der
Vorgang schlicht betrug und wäre wohl mit das übelste, was FORTH
angetan werden kann. Denn die aufrichtigkeit dieser bewegung ist
gefragt, um FORTH zur geltung und deren PROGRAMMIERER zu ansehen
zu verhelfen!

Unsere clubkasse ist wieder voll! Damit lassen sich bestimmt zwei
weitere ausgaben des FORTH LOKAL erstellen. Der grundstein wurde
ja mittels spontaner spenden auf unseren clubtreffen gelegt und
jetzt durch weitere aktivitäten einiger mitglieder aufgestockt.
Wir hatten auf dem 2.BERGISCHEN COMPUTERFLOHMARKT am 29.September
in der wuppertaler stadthalle einen stand für FORTH aufgebaut.
Dort wurden viele gespräche über forthsysteme geführt und ULTRA-
F0RTH83 für den C64 für 10.-DM die diskette verkauft. Auch die
gespendeten Sachen liessen sich gut verkaufen. Den fleißigen
belfern sei an dieser stelle herzlich gedankt.

Unsere clubtreffen sind weiterhin im BAHNHOF OHENBRUCH in
Wuppertal-Elberfeld, Brillerviertel. In diesem netten Lokal kann
man beim hier und essen kontakte knüpfen zu gleichgesinnten und
profis des forth. Wir treffen uns jeden vierten samstag des
monats so ab 20:00 uhr dort, und meißt sind wir dann die letzten,
die das lokal verlassen, weil es wieder aufregende dinge zu
erzählen und zu sehen gab.

übrigens bin ich gerade dabei umzuziehen. Ab sofort kann man mich
unter neuer telefonnummer in Wuppertal ereichen. Han höre und
staune, dort ist jetzt (meistens) auch jemand und nimmt
nachrichten an. Die neue numraer ist D202-460078. Bis zum dezember
werde ich dort zu ereichen sein. Danach ist meine neue wohnung
hoffentlich fertig und ich werde forthan von Schwelm aus für das
wuppergebiet weiter forthin. Meine dortige anschrift werde ich
dann noch bekannt geben.

ULTRA-F0RTH83 auf C64 und auf ATARI 520 ST

zu

r'
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Das uUra-forth83 ist jetzt ganz (?) fertiggestellt, das handbuch
liegt ebenfalls vor. Alle, die schon das glück hatten, die im
Sommer 85 in umlauf gebrachte public domaine versionl erproben zu
können, haben jetzt auch bald das handbuch daheim, sofern sie es
vorbestellt haben. Das handbuch ist 160 seiten stark und enthält
ein ausführliches glossar des ultra-forth83 sowie eine einführung
in forth und den 83-standard. Die disketten mit dem forthsystem
und das handbuch sind ab sofort bei BERND PENNEMANN,
EEKBOOMKOPPEL 13, 2000 HAMBURG 62 zu haben. Natürlich wird die

alte Version gegen die neue version2 umgetauscht. Auch die neue
Version, welche von einigen fehlem bereinigt und in details
erweitert wurde, bleibt public domaine Software. Das handbuch
hingegen muß gekauft werden, ist aber vermutlich sehr billig. Es
sollte einmal nicht viel mehr als kostendeckend vertrieben
werden, übrigens wurde der text des Handbuches auf dem C64 mit

dem ultra-forth83 editor geschrieben und mit dem QUICK TEXT
FORiMATTER von LEO BRODIE, einem wordprocessor geschrieben in
forth, bearbeitet. Die graphiken sind mit dem ATARI 520 ST
gemacht worden.

Das ultra-forth83 selbst wird derzeit auf den ATARI 520 ST
gebracht, und soll schon sehr bald zu haben sein. Bernd hat
bereits die minimalversion installiert, sie läuft und dem
Systemaufbau steht somit nichts mehr im wege. Ich hoffe, auch
darüber bald mehr berichten zu können.

EUROFORML KONFERENZ auf BURG STETTENFELS

Auf dem novembertreffen werde ich von der Konferenz berichten.
Sämtliche papiere der Konferenz können bei mir bestellt werden.
Das gesammte paket hat so ca. 60 seiten, enthält 20 beitrage zu
verschiedenen themen, und wird gegen erstattung der kopierkosten
abgegeben. Anschauen kann man das auf unseren treffen. Es können
auf wünsch auch einzelne beiträge kopiert werden. Nach und nach
werde ich davon auch forthcode hier im forth lokal bringen. Der
anfang ist mit dem beitrag von Robert La Quey gemacht. Im
dezemberheft werden auch die anschriften der forthgruppen bzw
forthler, die teilgenommen hatten veröffentlicht werden.

IMPRESSUM

Das Blatt FORTH LOKAL ist die Club Zeitschrift der Forth
Interessen Gruppe (FIG) Wupper Gebiet, einer lokalen Gruppe der
FORTH GESELLSCHAFT e.V. mit Sitz in Hamburg.
Editor: Michael Kalus, c/o Werbeck, Oelingrath 15
5630 Remscheidt, tel: 0202-460078

Produktion: Selbstverlag
Auflage:
FORTH LOKAL verbreitet Clubnachrichten, Forthcode und

anderes öffentliches oder zur Veröffentlichung bestimmtes
Material. Diese Materialien dürfen frei weiterverwendet werden,
wenn Autor und Herkunft genannt werden. Das Blatt wird kostenlos

alle Teilnehmer der FIG Wupper Gebiet verteilt und durch deren
Spenden finanziert. Materialien zur Veröffentlichung bitte an den
Editor.
****************trt***************************'«******tm^^»^0#*:t:**
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/1

VARIABLE >END

10 CONSTANT LEFf
VARIABLE >CHAR

70 CQNSTANT RIGHT
VARIABLE >L1NE

A

:  FF 12 EMIT ;

:  START LEFT >CHAR i O >LINE ! FF ;

CR LEFT SPACES LEFT >CHAR i 1 >LINE +! ?

:  BUMP DUR 1+ >CHAR +! ;

:  Vcr >CHAR § RIGHT > IF er BUMP THEN ;

;  .WORD BL WORD COUNT BUMP ?cr TYPE SPACE ;
:  MEASUi^E >1N S ASCII J/i WORD DROP >1N § >ENO !

:  MURE? >IN S >END § !-<; ;

:  FINISH >END § >IN ! ;

( ForniFeed )

er

>

£9

7

8

9

Kj

i 1 IN ! s
12

14 c
i 'j :  Ä HEASURE BEGIN MDRE? WHILE .WORD REPEAT FINISH ;

Scr-een 301

0  ( Test o-f MTF )

START er er er er

C'lhis is a Lest o-f MTF.
essar

1

MTF' may well be the shortest word proc
in the history o-f Computing. I constructed MTF while I was

in Kassel Germany in Order to write a short paper^^or
3 the EuroFORNL moeting in 1985.

er er

4 vi siting

e>

^ I staried wi th Guy Kelly's Version o-f FDRTH -for the IBM PC. F
a irst I had to locate an IBM PC.

in Kassel
SincG I knew no Computer pcople

I siniply looked for a Computer störe add in a local pa

per. ̂  ̂ ( Kasssel has 200,000
1I the störe,
12 if I

10 inhabitants.) Thcn I walked into

explained my Situation (speaking English!) and asked

might use one of the Computers in their störe for  a day or

two. ^ Tl'ie friendly folks at Starke set me up in style. Jji
5 I bought a few e«tra floppy di

j a

14

slis and set to work. ̂
15 — >

Screen 302

0  ( Test of MTF )

ct ct I had1 a vague remembrance of Leo Brodie's QTF of which

is a 7.en Version. It took me about an hour to write and an2 this

3 hour to debug < Mostly dumb mistakes). ̂

.-£ FORTH i 5 FUN ! ̂
4  er er

Tl'iis is a test of MTF.

processor

«●jhile I was visiting
short paper for the EuroFORML meeting in 1985.

1  Started with Guy Kelly's Version of FÜRTH for the IBM PC.
First I had to locate an IBM PC.

poople in Kassel 1 simply looked for
in a local paper.
1 walked it-tto the störe,
English! ) and asked if I might use one of the Computers in
Ihoir stör e for a day or two.
öet me up in style,
set to wor k.

MTF may well be tl-ie shortest word
in the history of computing. I constructed MTF

in Kassel Gemiany in Order to write

Since 1 knew no camp^hcr
a Computer störe

< Kasssel has 200,000 i nhabi tants. ) Thc-n
IO

eKplait-ied my Situation (speakinu

The friendly folks at Starke
I bought a few extra floppy disks ario

I  liad a
is a Zen Version.

vague remembrance of Leo Brodie's GIF of wIülIi LI.j s.
It took me' ebout an hour to write and an

i.our to debug ( Mostly dumb mistakes).

FÜRTH is FUN!

Robert La Uuoy ok
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FORTH and ARTIFICIAL INTELLIGENCE

Robert La Quey

This paper is meant to be a brief report on work in

progress I will present opinions anS some code.
■first Word and Tar from the last word.
emit a disclaim
any o-f tliese
Code at any time.

I  have concentrated
to Support the
Systems.
Park and have b
with him.

to this subject.
in this

Th

er:
my

my e-F-forts to dat.  ® on-e^tendinq
construction o-f Knowledge Based Exper

area.

is
Thus I must Tirst

I reserve the right to change
opii-)ions and to completely rewrite

IS

mind

 a

 on
any and al1

FDRTH
t

I was fxrst introduced to this subject by Jack
senefitted greatly Form an ongoing dialogue

B Work should be studied -for
He wil also be

Jack
an introduction

a source o-f advanced Work

My First eFFort was to implement .
called X (the language oF eXpertise).
quite FÜRTHlike. An Intermediate goal
to Find a minimal set oF
the Support oF ArtiFi

a to

concepts to

y language which I
The ideas in X are
oF this exercise i s

into FüRIH Forimport
icial Intelligence.

I began by considering
RULEs describi a Knowledge Base built oF FACTs and

If KNDWN the truth bflRU^ FALSE^erTuZ«"?™'on FUZ2Y lako^> a , ^ fHUbt, or FUZZY (more
OF the Jiif; ^ provided a very useFul crticism
ForT Version oF X which led me to realize that a
cllL r ̂  IRRELEVANT! , indeed this is oFten the
dass to which most FACTs b elong.

IF FACTI And FACT2 Dr FACT3 FACTL Then F

A rule in X

ACTki

where the logical precedence
the expression From leFt to
were inFix,

was established by scanning
a nhr,,- .- K- t. and the logical operators
a choice which made RELEVANCE easy to evaluate.

any to explain RELEVANCE.
IF FACTI is FALSE then the
since the logical

And FACT2, is already known to be FALSE.
.  . y» 1+ the Phrase was FACTI Or FACT2 with PArn

This is as good a place
Consider th

as
e previous RULE.

value oF FACT2 is IRRELEVANT
phrase,
Similarl

value oF the

ect the outcome oF logical evaluation oF the phrase.



My approach then was to consider a FACT as rather like

extension o-f the notion ai a TO VARIABLE, in rough outl

an

ine:

;  FACT CREATE LAYOUT DOES> EVALUATE ;

LAYOUT, the compile time procedure allote space in the

dictionary far the truth value, the known +lag and a

pointer to antecedent FACTs when the FACT is the consequent

o-f a RULE. A RULE when compiled patches up the antecedent
pointer in the FACT,

which is used by the FORTH inner

backtracking.

At run time EVALUATE returns the truth

the FORTH parameter stack.

thus setting up the data structure

interpreter to per-form

value of the FACT on

How it does this depends upon the KNOWN -flag. I-f the FAC

is KNOWN then the truth value o-f the FACT is simply fetched

from its alloted location and placed on the stack.

I-f the FACT is not KNOWN i.e. the KNOWN flag is false then

either the truth of the FACT is the consequence of
RULE, in which case

FACTs,

the operator or look the FACT up in a database depending
Lipon the details of the System wo have constructed.

some

we backtrack EVALUATing antecedent
or we must ASK the value of the FACT. ASK may query

Note that a FACT is just an ordinary FORTH word lik
CDNSTANT which produces a truthi value on the stack,

time EVALUATE may evoke quite a substantial explora

e a

At run

tion of
the knowledge base as it works to determine the truth

of the FACT. Nonetheless the final result will

the return of a truth value.

val Li

simply be
And since a FACT is just

e

another FORTH word we can use it exactly like any other
FORTH Word,

between ordinary FORTH and a Knowledge Base containg FACTs
and RULEs.

The FACTs thus provide a clean connection

We may thus use all of the Declaritive power of the Expert

System approach to System building with out giving upany of
the power
that we more often

this gives
of either.

i5 why I use it.

associated with the classcial Procedural approach

use in FORTH programming. I think that

US the best of botli worlds, free from the dogr

But then I expect FORTH to provide freedom whi^ ,

The ease with which we can fall back into FÜRTH has many
implications. 1 wish to emphasize just one. Specifying an
agenda for the evaluation of RULEs is almost trivial in

this System. One can cause a System to try to evaluate any

FACT by simply evoking that FACT as a FORTH word or as it

is encoLintered as part of an ordinary colon definition.

FACTs are EVALUATEd by bactracking but I alter the control

flow explicitly and skip all over my Knowledge Base
depending upon the outcome of FACT evaluation. It is thus

extremely easy to Implement mixed control strategles.

- 6-



The introduction o-f -fussiness into the truth value

surprisingly little complication. ln classical set theory
an element either belongs to a set < is TRUE = FFFF say)
does not belang to the set ( is FALSE = 0 say). '

set theory, as developed by Zadeh and a host o-f others

element has a Degree of Membership in a set. TRUE and FALSE
are just the limits.

causes

or

In fuzsy
an

It turns out that many properties of
Boolean Algebra generalize to take into account fuzs1ness.

For instance if one simply uses the definitions

:  AND MIN 5
minus)

:  OR MAX ; and : NOT FFFF SWAP ;  ( unsigned

De Morgan's Theorem still works and ordinary Boolean
Algebra with fussy truth values tnakes a kind of

logic. Try it. I think you will like it.

commonsense

FACTs can thus be made fuzzy by simply alldwing them to
take on values that are between TRUE and FALSE then

suitably modifying the logical operators AND OR NOT
indicated.

as

I have only begun, however, to think through what happens

if I allow the value of the KNOWN flag to be fuszy.
Comments would be appreciated.

In closing I would like to recommend the study of expert
Systems to my fei low FORTH programmers.

refreshingly different way of viewing the art of

Programming. Expert Systems seem likely to have signifigant

commercial importance and are easily implemented in FORTH.

My own long ränge goals are tending toward attempting to

teach my Computer how to read and write using a combination

of Knowledge Based Expert System and Forth Technologies. It

looks like a lot of fun! I may grow quite old trying

So it goes.

They provide a

- 1-



. r <1 y

O \ W 10/7/S

:  F-ROORAM CREATE 0 , 0

r« 1 )

 , f) , 5
1

( DOES> WHAT ???? )

3 :  VALUE

:  KNÜWN?

:  ANT

●Fact
<  ■''Fact
(  -"Fact

!  PRIMITIVE? ( '''Fact
: STRING:

(

(  ■''Fact

  Flas )
  Addr ) 2+
  Addr ) 4 +
  Flaa ) 4 + ® O«
  Addr ) >FRONT &

4
5

(  Ptr to Antecedart)6
7
8
9 :  T« ASCII T :  F= ASCII F = 5

10
n :  TF? DUP T= IF DROP -1 -l eL^'E

THEN ;
■  -FACT ASCII
:  .PROMPT CR .

EMIT STRING COUNT T

IF O -1 ELSE BEEP O THEN12
IS

YPE ASCII
Enter T)RUE or- Flalse for "

" EMIT SPACE ;
DUP .FACT 5 —

14
15

Scr 10
O  ( W 10/7/So rel )

Ual ) SWAP 2DUP !
ET

1 i  SET ( Fact.Val

-PROMPT BEGIN KEY TF^^ UNTIL
:  ANTECEDFNT ANT © >R ;
:  BACKTRACK DUP ANTECEDENT SET ;

ASK -i SWAP 2+ ! 5●7

3
4
o
6. :  FINDOUT

:  EVALÜATE
DUP PRIMITIVE? IF ASK
DUP KNÜWN? IF VALÜ

ELSE BACKTRACK THEN ;
THEN ;

7
E © ELSE FINDOUT

9 s  FACT CREATE 0 , 0  > 0 , D0ES> EVALÜATE ;

WORD DUP Ce 1+ ALLOT ,

of a fact is: Val ue> Kr.oiuf 1 as, Anteceder.tPtr

th... FINDOUT. If the Ar.tecedentPtr is 0
theii A

ASCII ?  IMMEDIATE

The 1avout
If Kncuuflas

^.K eite BACKTRACK throush the ANTECEDENTs EVALÜATEin«j.

10
11
12
13
14
15

Scr # 11
0  ( W 10/7/S5 rel )
1
7

IN# QUERY BL WORD NUMBER ;
.PROMPT# CR . Enter a num

●T*
ber for ” DUP -FACT ;

AsK# BEGIN -PROMPT# IN# NOT WHILE 2DR0P REPEAT DROP :
4

SET ;

6 :  CALCULATE ANT S EXECüTE SET ;

'  r?!" PRII^ITIVE? IF ASK# F-LSE CALCULATE THEN ;
.  EVALÜATE# DUP kNOWN? IF © ELSE FINDQUT# THEN ;

7
S
9

10
11 t  NUMBER CREATE Ü , 0 .  0 , DOE: EVALÜATE# ; -

Note that if CALCULATE uere BACKTRACK then the
list could de the calcualtine

12
13

antecedent14

-8-



Scr- tt 12
0 ( U Rule Compiler 10/7/S5 rel )
1
2 RULES CREATE 0 ● -2 , 0 , 0 ALICN ] ;

ENDRULES DROP CCOMPILEI t ; IMMEDIATE

5 APPEND7 ( hereicfa
SWAP HERE OVER -

FIX_ANT_PTR
SWAP OVER >BÜDY AMT ! ;

 cf

(  hfere» cfa

a )
OVER 2- SWAP CMOVE -2 ALLOT L'D OR . ;

cfa )
6
7
S
9

l'f HERE ; IMMEDIATE
Then ( cfaihera
SWAP ●' DüP ROT

IMMEDIATE
(  Rules uith s-atn* corisapuent inutt b* grouped tos^thir )
< APPEND7 luorks bv movins cod* back bv 2 bvtes

- c f a ●' )
IF APPEND, ELSE F1X_ANT_PTR THEW l j

>
)

10

 E/IT ,
11
12
13
14
15

Scr tt 13
0  ( W 10/7/!35 rel )
l
2  : Or DUP TRUE
3  : And DUP FALSE

IF r:> 2+ >R
IF r:> 2+ >R

ELSE DROP THEN v
ELSE DROP THEN ;

4
: Not NOT ? ●>

7 The losical exprefsions are scaimed frerri left tc> i-iDhl. jf The
partial expression befere an Or is TRÜE then the next Ff.CT 15
net relevant and is skipped over. If the partial e
befere an And is FALSE then the next FACT is net
is skipped over.
is the value ef the total expressien.

r ess ].on
r e ! c-'.'snt anc

The value 011 the stack at rhe enj of the scan

S
9

10
11
12
13
14
15

Scr # 14
0  ( XI 6/5/S5 rel )
1

:  SHOW ' >BODY
DUP . FACT . ■■

knewn
Linknewn.

is
I F
ELSE

CR " DUP 2+ «
"  e IF tr-ue. " ELSE false. ' THEN

DROP
4

THEN6
7
&
9

10
11
12
13
14
15

-9-



Scr « 15

0  < XI 6/5/S5 i'el )
1 VARIABLE START

CREATE 0 1 —3 > Ü » 5

Fa1 =£■E . THEN ;

●y :  PRDGRAM HERE START !
3  : (?) IF . T r- u 6 ELS
4
5  : WHAT? ; (  Displays valg<? oF al l facts )
£.
7  : HOW? ; ( Explains hc<iu a value is daterminad as in)

Hou) dc< YO'j knciu that?"( )ft
o

10 WHY ; ( Explains the r-t-asoriins befind a. ’^uestion)
(  a s i n 1 WhY did You ask ma that?" )11

12
13 ? ' DL1P EXECÜTE SWAP >BCiDY CR .FACT (?) ;
14
15

c r- 16
0  ( Test FACTs ?< RULES

:  FLOOR ;1
6/5/S5 r-el )

3 FACT
dd " FACT
PS " FACT

FACT

aa

j J

A bb FACT B
FACT E
FACT H
FACT K

FACT C
FACT K
FACT I
FACT L

Cf:
4 D ffee

hhC' 11
6 J kk 1 1
7
8 RULES TEST
9 If A And D ür

10 If C And D
11 If A Ür B
12 If l< And J
13 ENDRULES

s  CEILINC ;14

H And I Then C
Then K
T hl e n .J
Then L

15

Ser- 17
0  ( Animal 5
1  " Animal has Feathers"

Animal has Hair"
3 " Animal has Even Toes

AniiTial cheus Cud"
Animal has Lens? Les>s

6 " Animal has Lbris Neck
Animal has Hair"
Animal sives Milk"

9 " Animal Flies"
10 " Animal Flies Well"
11 '■ Animal Sinims"

 rel

●y

4

7

12 " Animal h
12 " Animal
14 " Animal is

a

Animal is Mammal

6/5/85

s Hoove

15

)  PRÜÜRAM Animais
FACT FEAT
FACT HAIR
FACT EVTO
FACT CUD
FACT LEGS
FACT NECK
FACT HAIR
FACT MILK
FACT FLYS
FACT FLYW
FACT SWIM
FACT HOOF
FACT UNG
FACT CARN
FACT MAM

Animal lavs Esps
Animal eats Heat

FACT EGG
FACT i-IEAT

s"
is Unsulate

- 'lo¬

se T- « 18



Sc r- 1£:
Anima 1
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Animal
Anima!

cir c 1 üü Aniai'-1 ica"
is Black and Whit*"
has Pointed Tseth"
has Foriuard Eves"
has Dark Spots"
has E'ark Stripes"
has Black Stripes"
has Taiunv Color"
is Choetah"
is Bird"
IS Ostrich"
is PenSU in"
is Albatross"
is.Giraffe"
is Tiser"
is Zebra"

FACT C1F<C
FACT BM-J
FACT TEE
FACT EYES
FACT SPOT
FACT STRP
FACT BLK
FACT TAWN
FACT CHE
FACT BIRD
FACT OST
FACT PEIvlG
FACT ALB
FACT GIRF
FACT TIGR
FACT ZEBR

1
2
3 "
4

6
7
8
Cy

10
1 1
12 "
13
14
15

Scr- # 19
O ( Ari i ma 1 s
1  RULES ANIHAl.S
2 If
3 If
4 If
5 If
6 If
7 If
8 If
9 If
10 If
11 If
12 If
13 If
14 If
15 ENDRULES

6

HAIR Or

/5/S5 re1 )

MILK And BIRD Not
FEAT
FLYS And EOG
UNO Not And MEAT
UNG Not And TEE
HOOF Or GUD And MAh
MAN And CARN And TAWN And SPOT
MAM And CARN And TAWN And STRP
UNG And NECK And LEGS And SPOT
UNG And STRP
BIRD And FLYS Not And NECK And B?.W
BIRD And FLYS Not And SWIM And B!<W
BIRD And FLYS And CIRC Arid FLYK

Theti
Thc-f.
The ri
Ther,
Thc-i'i
Thef.
Tru-ri CHE
Then TIOR 1
Then GIRF i
Thei i
Then CST
Then PENG ●
Tneri ALB

MAM i
BIRD '
BIRD I
CAPN (
CARN
L^NG <

ZEBP ●:
(

ii

OST:  PL/MO AL& or P6A/(r 0
(ff\r c.

I UJs «5
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EDITORIAL

Liebe forth-freunde, es geht weiter. Da sind wir also bereits im
jahr 1986, dem zweiten jahr von FORTH LOKAL. Das ist sehr
er-freulich. Der Club der Forth Interessen Gruppe im Gebiet der

^ Wupper hat sich ge-festigt. Wir erleben rei-fende beziehungen, die

sich bei den tre-f-fen ergeben haben. Man arbeitet zusammen. Damit
hat der club für 1985 seine ziele erreicht. Ich bin zufrieden mit
dem jahr und hoffe ihr seid es auch. Vielleicht schreibt mir auch
mal der eine oder andere von denen, die noch zu keinem treffen
gekommen sind, seine meinung daz-j. Oder ruft an.

Im letzten jahr sind vier ausgaben der FORTH LOKAL erschienen.
Von der gründung imapril 1985 an, jeden zweiten monat eine.Diese
erscheinungsweise möchte ich bei behalten. An ideen mangelt es im
Club nicht, an geld zur zeit auch nicht so sehr (gott sei dank),
an zeit schon ehr, aber es wird sich machen lassen. Autoren sind
eine seltene spezies. Aber vielleicht entdeckt ihr den einen oder
anderen für unser blatt.

Es freut mich sehr, daß jetzt zunehmend beitrage von den lesern
kommen. Es schrieb der Lothar aus Haan:

.erinnern, dass ich an einer text-hardcopy in forth für den C-64
gearbeitet habe...Viel1 eicht kannst du das Programm für das forth
lokal Journal verwenden,

wenn die beigefügten listings kopierfertig wie bei dir
mitgeliefert werden. Vielen dank! Noch besser wäre es gewesen,
vjenn du selbst dazu einige erklärende worte verfasst hättest.

. .. wirst du dich

Klar, kann ich. Und besonders dann.

Forth wird von seinen anwendern gemacht. Forth ist stets in
bewegung. Forth ist keine statische spräche. Forth will
komunizieren. Gegenseitige mitteilungen über programmierweisen
bringen dich hier erst richtig weiter. Je mehr forthler im club
mitmachen, ihre arbeit darstellen, und je mehr leute dies
mitbekommen, um so leichter finden sich die richtigen kontakte,
um ein bestimmtes Problem zu lösen.

Welche medien gibt es bisher, um forthquellen ausfindig zu machen?
Wir haben einmal das FORTH LOKAL. Hierin und bei den treffen

bieten sich einige möglichkeiten. Man kennt sich und weiß dann
was wer macht. Die FORTH GESELLSCHAFT gibt die VIERTE DIMENSION
heraus, das forthmagazin. Und 1986 will die FG den FORTH TREE in
betrieb nehmen, eine eigene mail box. Die lokalen gruppen sollen
anoeschlossen werden. Einioe von uns sind mitalieder in der FOF:TH
GESELLSCHAFT e.V., andere in der FORTH INTEREST GROUP in USA.
Diese bildet FIG CHARTERS in der ganzen weit. 1985 waren es 81
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cliuüLers. Die l-G hatte 5 gruppen in der BRD.

Der Club ist -für alle o-F-fen, die sich mit forth beschä-ftigen.
Jeder l.ann jederzeit zu den tref-fen kommen. Das kostet nichts.

Wir erheben keine beitrage. Wir versuchen über spenden und
besondere Veranstaltungen die clubkasse zu füllen. Wir haben
unsere treffen jeden vierten samstag im monat am
saturday".

f orth

Forthtreffen im Bahnhof Ottenbruch, Funckstraße, Wuppertal
A46 atafahrt W.-Elberfeld-West talwärts, erste rechts in die
Bayreuther und wieder rechts in die Funckstrasse.
Jeden 4.samstag im monat. Ab 20:00 uhr.
Die nächsten Termine sind: 22.2 22.3 26.4 24.5 28.6

Ich bitte um diskussion der idee FÜRTH INTERESSEN BRUPPE RHEIN-

RUHR-WUPF'ER. Einige von uns sind der meinung, dieser graßraum
müsse erobert werden. Tja, geographisch ist das eigentlich ein
einziges riesiges Siedlungsgebiet im mittleren westen der BRD.
Und es wäre sicher nicht schlecht, wenn die forthprogrammierer in
dieser gegend sich untere!nander kennen würden. Aber wie sollen
wir das anstellen? Immerhin erstreckt sich das gebiet von
Duisburg bis Dortmund, von Dinslaken bis Düsseidorf/Neuss und von
Recklinghausen bis Remscheidt. Aber warum nicht?

r

CLUB NACHRICHTEN

Im "Bahnhof" war am samstag, den 25. januar 1986, das erste forth
treffen in diesem jahr. Von unseren forthlern waren neun an der

zahl dagewesen, auf grund der Jahreszeit mehr aus der näheren
Umgebung.
Wir hatten uns länger nicht gesehen. Im Oktober und november '85
war ich nicht dabei, sondern einmal auf der EUROFORML konferenz
auf Burg Stettenfels, und das andere mal, am 24.11.85, bei der
mitqliederversammlung der FÜRTH GESELLSCHAFT e.V. in Bergzabern.
Im dezember dann war das Clublokal von weihrfachten bis nach
neuja.hr geschlossen. Beim januartreffen habe ich mich daher sehr
gefreut, die alten forthfreunde endlich wiederzusehen.
Was gab's auf dem treffen? Nun, zum einen forthler über forth.
Man kam kaum dazwischen. Ich habe erzählt von Stettenfels
und Bergzabern. So kamen wir zum thema FÜRTH GESELLSCHAFT.
Hier gab es kontroversen.

PRO fand das projekt FÜRTH TREE, also die mailbo;;, anerkennung.
Zwar waren die meinungen, was den wahren nutzen einer solchen
einrichtung angeht, verschieden. Doch sind fast alle gespannt
darauf, es auszuprobieren. Auch das die FG jetzt ein
GEMEINÜT2I6ER VEREIN ist, wurde anerkannt. Es war jedoch noch
nicht der direkte nutzen für unseren club FÜRTH LGKAL zu
erkennen. Wir werden sehen. Gelobt wurde auch der finanzielle

(

stand der FG . Zudem gab es Stettenfels.
|;Qi'nF;A waren da erneut klagen über das FQRTHEtüRO in Hamourg zu
hören: Nie einer da, und falls doch mal zufällig, dann gibt es keine
Unterstützung oder, noch schlimmer, nur von der FIRMA LYNSCHE
oeger. rechnung. Die FÜRTH GESELLSCHAFT e.V. ist für die forthler
in der Bundesrepublik NIE DA. Statt aztraktiv und komunikativ zu
sein, stellt sich die FG dar als "absahner" von
Interessenten und leistet sonsts NICHTS.

Dem wurde aber wiedersprochen. Ein dachverband stärkt die lokalen
grupoen durch förderung der informationen untereinander und durch
die besseren tnögl ichkeiten als e.V. mit gemei nnütz i gkei t. Die
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Fü J.985 seien die EURüFÜFvl'IL in Stev.tenfeJs mit dur

.  Und dem FQRTH TREE wird mit
1 ei etui iqen der

konsolidlerung der finanzen gewesen

Spannung entgegen gesehen.

Als LÖSUNG wurde vorgeschlagen, die Firma Lynsche von der FG ru

trennen. Die FG brauche ein eigenes Büro, und wenn es auch nur

einmal pro woche besetzt wäre. Dann aber wirklich kompetent
besetzt. Und die VIERTE DIMEMSIQN müsse besser werden.

□K, soweit die politik. Hamburg wird kritisch beobachtet.

WE TTBEWERB "Daten übertragen"

Gesucht wird DAS STANUART VERFAHREN in torth um TEXT zwischen
leitunq hin und her zu
möglich gehalten werden ("Ein

zwei rechnern über eine serielle
schaufeln. Es soll so simpel wie
screen, mehr nicht!
Die aufgabe lautet also:
forthoroaramm, das ascii character
rechnern übertragen kann,
werden. Die
dem übertrayungstempo haben, was
langsam übertragen soll.
peoLiftert werden müssen.
BLÜCK-SENDEN
Dl ese
namen sollten
beschreiben.

wurde gar gef

übertraq

und BLQCK-EHPFANGEN

ordert).
Schreiben sie ein möglichst kurzes

<120 bis ^7F) zwischen zwei

ungsfehler solIten erkannt
übertraaunas-sicherheit soll gut sein und Vorrang vor

ihr Programm
Es soll nicht mehr als ein block
Für den benutzen sollen die zwei worte

nicht hei fit, das

zur Verfügung oestelit werden.
Worte dürfen natürlich auch bessere namen erhalten,

das sie ihre aufgabe

Alle

möqlichst so gewählt sein,

IhnenEine funktionierende rechnerkopplunq setzen wir voraus,
stehen bereits die worte F(X§ RX? TX!

Diese fünf worte sollen die einzigen
ihrem program bleiben,

ihre maschine schreiben, der dafür
Er sol1te aber

TX? und INIT-PÜRT zur

verf üqur.g.
maschinenabhängigen worte in Sie müsse

diese primitives für
verwendete ende wird jedoch nicht ini tgewertet.

n

ebenfalls in forth verfasst sein.

Das Glossar:

das empfangene bvte auf den stack hoien)
das byte vom stack absenden)

Zeichen empfanqen
Zeichen gesenaet werden

wordenWahr, wenn ein
wahr, wenn ein

( — n
I X ! (  n

ist^
kann)

fRXV (
1 XV <
INIT-PÜV’lT!: (

f
)

mündet in; )
senoet. den bloch, n i

empfängt den bloch, n

...und nier ihr teil, der
(  n

(
BLÜÜK-SENOEN
BLÜCi;~EHPFANGEN >(  n

Das man mit EINEM SCREEN dafür nicht auskommt, wissen wir schon
selbst. Oder?

ultraFDRTHÖ3 / VOLKSFORTH

520ST können sichDie besitzen von Commodore und ATARI
glücklich schätzen. Sie f:önnen über ein sehr gut ausgebautes und
umfassend dola.imenti ertes forthsystem in der public domaine
verfügen.
Die disketten und das umfangreiche handbuch gibt es praktisch zum
sei bst l'ostenprei s. Mit im paket sind assembler, Screeneditor,
mul 11tasker, tracer. printeransteuerunq, 1ineqraphic sowie
Utilities. Sämtliche quellteüte sind mit auf den disketten. Für
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den C64 oibts noch Tur11 egraphics dacu. l iostet, jeweils mit

handbuch (200 seiten), -für den C64 ganze 45,- DM und -für den

ATARI ö5,- DM. (ln Vorbereitung sollen sein: ein f1oatingpoint—

paket, ein "intelligenter" tracer und die einbindung einer RS-

232—schnittstel1e. TerminalProgramme kommen danach hinzu).

Bestellt wird ein-fach per bezahlung an:

E>ernd Fennemann

Sonderkonto U, Kto. 317 87

F'ontgiroamt Hamburg BLZ

Adresse au-f dem zahlschein nicht vergessen !!

Der preis gilt -für mitglieder der Förth Gesellschaft
Stand: Januar 1986

204

200 ]00 20

GRUPPEN DER FÜRTH GESELLSCHAFT

Hamburg

Bernd F'ennemann, Eekboomkopoel 17, 2000 Hamburg 62
tel: 040-5200657

treffen; A.samstag im monat ab 16:00
Berufsfachschule für Radio und Fernsehtechnik

).ar 1 sruhe

Michael Weiss, Kriegsstr.121, 7500 Karlsruhe 1
tel: 0721-854994

treffen: 3.mittwoch im monat ab 19:00

Jugend und Begegnunqszentrum, Krohnenplatz , Karlsruhe

Paderborn

Thomas Asche, Gruningerstr.20, 4790 Paderborn
teJ ; 0521-26496

treffen: 7

Wuooertal

Michael Kalus, Präsidentenstr.40, 5830 Schwelm

tel: 0233Ö-82204

treffen: 4.samstag im monat ab 20:00

Bahnhof Uttenbruch, Funckstr., Wuppertal

AniateurfLinker und Forth

Bernd Zimmermann, Werkstr.il, 2105 Seevetal 1
tel: 04105 52068

Darmstadt (in Gründung)

Andreas Soeder. Am Landbruch 5, 6104 Darmstadt

Beehe:m-Jugendheim
tel:06257-2744

Berlin (in Gründung)

Hans Mädlung. Kossäten 14, 1000 Berlin 26
030-4141831t el ;

Rauffi Frankfurt (in Gründung)

Ur . Uwe Gerz, Rudolf-Binding-Weg 17, 6072 Dreieich
tel: 06103-6072

Raum Hannover (in Gründung)

Eckhard Hevne, Worbergerstr.
tel: 05352-58087

9, 3338 Schdningen 3
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den screens #25-29 stellt der autor

rdcopy vom (. ommodor e-C6#-bi 1 dschi rm au-f

nden sich einige "C64-soecials

niqer al 1 qemei n-^gül t i g. Bild 1

seine Ibsung einer

seinen drucljer vor. Es

im Code. Dadurch wird die Sache

zeigt, dag es geklappt hatt.

SCR # 26
0 ( HC HARDCOPY BILDSCHIRM )

# 25
(  HC HARDCOPY BILDSCHIRM )

1  :
LOESCHEN-LETZTE-ZEILE 1984 40 32 FILL 2 PUFFER-FUELLEN

3 PAD 40 CMOYE
4  ;

DRUCK-DATEI-OEFFNEN
1 4 9 OPEN DROP
I HPOUT DROP

5  :
6 INVERS
7 128 > IF
8 HPOFF
9 1 CLOSE
10 1 4 7 OPEN DROP
11 1 HPOUT DROP
12 18 EMIT ( RVS-ON )
13 HPOFF
14 1 CLOSE
15 1 4 9 OPEN DROP
16 1 HPOUT DROP
17 THEN
18 I

<
-LEERZEILEN
CR CR CR CR CR

RAND-OBEN
20 SPACES
207 EMIT
42 0 DO 183 EMIT LOOP
208 EMIT
CR 19

20
21
22
23
24 —>— >

# 27
(  HC HARDCOPY BILDSCHIRM )

1 2 3 4 5 6 7 T

DROP t

IDRUCKER-AUSGABE
PAD 40 S>P
PAD 40 TYPE

DUP + i

OVER 1

SUAP t

RECHTER-RAND
32 EMIT

^17 EMIT
R

Uijssä

2DUP 1
RAND-UNTEN
20 SPACES
204 EMIT
42 0 DO 164 EMIT LOOP
186 EMIT

+ ♦ / - ;

+  1-
3ES ;

»CR
i^.Si ●l.;ä

SUAP / t
i!ScI:SS£:&

-->
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_ 7I.

0  ( HC HARDCOPY BILDSCHIRH >0  ( HC HARDCOPY BlLDSCHIRH )
11  :
2 ( *♦*♦♦♦♦♦*+*»+♦*♦+»*♦*+*♦*♦***♦+♦* )
3  ( ♦
4  ( *
5  ( ♦♦♦♦+♦*+♦♦♦+»»+*♦♦*♦*♦*♦**+♦♦*♦** )

*  )DATATRONIC-FORTH C-64
DRUCKER NEC PINURITER P3 *  )

6  :
7 HC
8 LOESCHEN-LETZTE-ZEILE
9 DRUCK-DATEl-OEFFNEN

10 4-LEERZElLEN
11 RAND-OBEN
12 2024 1024 00 I PUFFER-FUELLEN

LINKER-RANO
I C2 INVERS
DRUCKER-AUSGABE
INVERS-AUS
RECHTER-RAND

13
14
15
16
17

2 LINKER-RANO
3 20 0 DO 32 EniT LOOP
4 180 EniT
5 32 EniT
6  ;
7  :
8 DRUCK-DATEl-SCHLIESSEN
9 HPOFF

10 1 CLOSE DROP
1 1 ;
12 :
13 INVERS-AUS
14 1 4 7 OPEN DROP
15 1 HPOUT DROP
16 146 EniT ( RVS-OFF )
17 HPOFF
18 1 CLOSE
19 1 4 9 OPEN DROP
20 1 HPOUT DROP
21 :

18 40 +LOOP
19 RAND-UNTEN
20 DRUCK-DATEI-SCHLIESSEN
21 ;
2222 L. Bitntnelstoss, Gluckstr. 6, 5657 Haan2323
2424 -->

Extending the Multi-Tasker

Mailboxes Each of these sirategies may be valid
in a panicular Situation and ihere is no
clear choice as lo which one is “cor-
reci.” However, we will dcscribe the
first meihod, since there are some im
portant advamages, vr‘:.:
●  simplicity, as demonsiraled by the

listing
●  efficiency; especiaily if rewritien in

asscmbly language, the overhead
involved in poliing the mailbox is
very small

●  no elaborale data struciiires, just a
single Word in memory, so the
lechnique can bc easily applied in
niany different situations, evcn in
ihe direct control of I/O devices

ln short, the Forth approach h
been adopted. Implemeniations of ihc
oiher schemes are straightforward ex-
tensions of the basic meihod.

The method chosen hcre uses “mail
boxes” lo allow lasks lo communicate
in a simple and straightforward fash-
ion. Assumc ihat a mailbox is iniiially
empty and thal task A wants lo send
messages to a receiving task B. Ideally,
each time .A sends a message the mail
box is empty, while there is alw'ays a
message in the mailbox when B ai-
tempts to feich one. Unforiunaieiy.
things rarely work out ihis well in prac-
tice. Eiiher A will produce messages
fasier than they can be consumed by B,
or B w'ill try to fetch messages fastcr
than A can produce ihcm. Lei us con-
sider how each of these Problems can
be dealt with.

If B finds the maiibox empty, ii must
somehow- waii untii a message arrives
from A. This is where ihc original
mulii-tasker comes inio play, since we
can make use of the word pause io
have B temporarily reiinquish control
untii A has deposited a message in the
mailbox.

Whai if A finds a message already in
the mailbox when wanting to send
another message? There are several
possible ways to deal with this Prob
lem:

R. U'. Dobbins
Columbia. Maryland

The mulii-tasker presenied by H.
Laxen* is an excellent way to harness
the full power of Forth, pariicularly
for rcal-time applications. It is also an
adeqiiate starting point for more com-
prehensive multi-tasking schemes. A
need ofien arises in such Systems for
independent lasks to exchange Infor
mation. ln this ariicle, some ideas are
presenied on how the mulii-iasker can
bc extended to incorporate inter-task
communicaiion and cooperaiion.

Conimunicalion hs Mailboxes

Tasks can communicate in various
ways. The most obvious method is to
have one or more common variables
which lasks use to pass information.
This would be analogous to using vari
ables rather than the stack to pass Pa
rameters beiween words. Apart from
ncgaiing much of ihc true itsefulriess of
Forth, this approach causes other dif-
ficuliies: words are difficuli to lest or
modify. since dependencics buried in
the data may be obscure. With multi-
tasking, these Problems bccome even
moie signincani. so a more siruciured
approach must bc soughl.

: MAtLBOX (dcfine a mailbox variablt
and iniiialize it )

CREATE 0 , DOES> ;
{n MAILBOX —)

BEGtN PAUSE OUP

AT 0= UNTIL 1 :
: RECEIVE

; SEND

( MAILBOX — n)
BEGIN PAUSE DUP AT

7DUP UNTIU 0 ROT I :
■  the sending task pauscs untii the

mailbox is cleared

●  the new mes.sage replaces the old one
●  messages are siacked in the mailbox
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AiLBOX is really just a variable

:h holds the message, initially zero.
0 wails until the mailbox has been

red, ihen deposits the new
iage. RECEiVE examines the mail-

and wails until a (non-zero)

has arrived before retiirning wiih
message on the stack. Note that a
läge is “removed” from the mail-

not simply read, so il is not

ible for a task lo misiakenly read
●ame message twice.
3W’, 10 see these words in action
ider the following simple but rep-
itaiive Problem. You are to sample
ight-bii analog-to-digiial Converter
C) ten times per second and collect
oximately 10,000 readings on disk.
me ihal the word read has al-
^ been defined to fctch a valiie

he ADC after a 100 millisecond
.. First of all, the following single-
solution will not work corrcctly,
h is why we are considering multi-
ng in the first place.

mes-

Another benefit of multi-tasking lies
in the fact that each task can be run
separately in typical Forth modular
style, and can thus be tested more easi-
ly. We can run the Sampler io make
Sure that it reads samples correctly, by
examining the value in sample from
the keyboard. Next, writer could be
run and tested on its own. Dummy
data could be supplied from the
keyboard and the correct disk
ing could be observed and checked.
Finally, we can conneci the two work
ing tasks together via the mailbox and
we have a working System. Contrast
this with the original version of
SAMPLER, which would have been more
difficuli to verify. Bear in mind that
this is a rather trivial example. ln a
more realistic application, the benefits
of multi-tasking in the testing and
debugging process would become even
more marked.

Kcfcrcnces

acccss-

The difficuliy with this solution is
that at the end of the loop, data has to
be wrilten todisk. Quile likcly, this will
take longer ihan the rcqiiircd 100 mil
lisecond sampling period. ln faci.
worse still is that since read has a
buili-in dclay, this solulion only works
if the disk access requires
approximaiely zero time! So it is
apparem that some data will bc lo.st
with this method and another
approach must be found.

ln the multi-tasking solution, onc
would haveya task to sample the ADC.
while a second task would handle ihc
formatting and wriiing of the data to
disk. Th'is approach does not siiffer
from the above problcm bccause while
the WRITER is busy updating the pre-
vious disk block, SAMPLER is gaihering
the next .sample in parallel:

.VtAILBOX SAMPLE
400 TASK: SAMPLING
400 TASK: WRITING
:  SAMPLER

SAMPLING ACTIVATE
BEGIN READ SAMPLE SEND
AGAIN ;

:  WRITER
WHJTING ACTIVATE
LAST 1 + DATA
00 I BLOCK
1024 OVER + SWAP
DO SAMPLE RECEIVE
I  C! LOOP UPDATE
LOOP STOP :

1. Laxen, H. “Multi-tasking,” Fonh
Dimensions V/4,5 (November/De-
cember 1983 and January/Fcbru-
ary 1984),

2. Brinch-Hansen. P. Operating Sys-
lem Principles, Preniice-Hall
1973.

ONSTANT DATA ( disk block 10
Dre data )
CONSTANT LAST ( last disk
ock )
^MPLER
ST 1-» DATA DO I BLOCK
24 OVER + SWAP
)  READ I C!
OP UPDATE LOOP :

I i'IPRESSUM ***«--**^i-**-»*-*(-tf**-*Mt*-*-« *-*-«-** iM(-^<--*-x*^H‘****+f-«-**+**4t***-»+(**♦**

FÜRIH LOH.AL. M.Kalus, Prasi dentenstr. 4B. 5SC0 Schwelm
r-ausgeber: Forth Interessen bruppe i rti Wupper Gebiet

.-■ledakti on: l'li.cnael Kalus. Tele-fon: Q.
Her's t. el i unp: Matr i i: druck er , Ver kl ei nerunq 2:1 i m Kopi erver-f ahren
Auflaoe: 50 £>:emplare

36-82204

FÜRTH LOKAL erscheint zweimonatlich. Es wird kostenlos an alle
Forth Interessierten im Wupper Gebiet verteilt und durch deren
Spenden -f i nanz i er't. Verbreitet werden CI ubnachr i ch ten der Forth
Interessen Gruppe im Wupper Gebiet Lind F'rogrammi erbei spi el e in
der Sprache FORTH. Alle Beiträge sind -frei. Bitte erwähnen Sie
bei einer weiteren Verwendung unserer Beiträge in Ihren Arbeiten
immer den Autor und die Quelle.
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DER BAHNHOF
OTTENBRUCH

... 7/

... fI ̂X

cAsUu i/^<^

I TOFTÜ- ^

n
c6e na.

'LI. 3^?.Z

mexikanische Küche
Restauration ● Kleinkunstbühne ● Fest-und Tagungsräume ● Biergarten ● Ausstellungen
Funckstr.94 5600W’tal1 Tel.312557 Mo-Fr16-24Uhr Sa,So11-24Uhr Küchevon 18-23.30Uhr
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FGRTH LOI AL

Journal

der

FÖRTH INTERESSEN GRUPPE

WUPPER GEBIET

Ausgabe Nr.2 Auril I9B6

EDITORIAL

Wir haben ein kleines Jubiläum. Die Förth Interessen Gruppe

es nun seit gut einem
sich erinnern: 1985 am 8,Februar

im Gebiete rechts und links der Wupper gibt
Jahr. Einige von Euch werden
wol1ten wir uns

schneite es gegen Abend so heitiq,
samt 1 i Cher Straüenver l^ehr

sch 1 1 eO 1 1 cti am 15.Marz

zum ersten Mal treffen. Docti uberraschend

daß in Wuppertal und IJmaebung
zum Erliegen kam. Wir haben uns dann

bei besserer Witterung qetru1 ien.

In der Zwischenzeit

lerweile wäre es an der Zeit,
ist denn nun weiterhin in Beruf oder

sind neue Forthler dazuqekommen. Mit

einmal die Schafidien zu zahlen. Wer

Hobby aictiv mit Forth
beschaf t i t) l ? l-ür dieses und das nacliste Heft lauft die
'Rückmeldung' für dieses Jahr.

nkiion

Wer weiterhin PüKlH Lüi.AL bei cimmen
mochte, inufj sich also dieses eine mal
von sich hören lassen,

beigeiegte Karteiblatt aus und schickt

im Jahr die Muhe machen .und

Füllt dazu am besten jetzt

es mir, OK?

gleich d as

Auf unserem Treffen im März wurde einen Vortrag über den

Inneren Interpreter und die Routine NEXT des Forth gehalten.
Ermuntert vom Erfolg bereite ich zur Zeit weitere e i nf <.ihr ende

Themen vor. Ich möchte an dieser Stelle dazu

selber einmal einen solchen Vnrtrag
' Sch l ußel wor t e ' des Forth zu erl.laren.

Worte INTERPRET, EXPECT , k.EY, EhlT,

nennen. Bei der Vorbereitung bin

Telefonnummer findet Ihr im Impressum.

ermuntern vielle

'.BUILDS und DÜliS!-, ● U II 11

icht

vorzubereiten und einige

Del waren zum Beispiel die

^ zu
ich gerne behilflich. Meine

Wei l einige Anzeichen darauf hindeuten,

in unsere Umgebung hat
anspricht, wiederhole ich

einmal und zitiere aus meinem letzten Editorial

Club ist für alle offen, die
kafin jederzeit zu den Treffen kommen,

erheben keine Beitrzige und versuchen

Veranstaltungen die Clubkasse zu füllen,

vierten Samstag im Monat am

Ottenbruch, Funckstraße , Wupper tal-El ber f e 1  d ab 20: üGIJhr .

Abfahrt W.-E1berfeld-West talwärts, Erste rechts in die
Bayreuther und wieder rechts in die Funckstrasse.)
Termine sind:

daß unser Bl

sich mit Forth beschaf L i gen .

doch eine Ausstrahlung
hi iizukommende ForLhler

"Forth saturday" im Bahnhof

Die nä
26. n 24.S 28. 6

ättchen

und neu

mich hi er jetzt
vom Februar: Der

 Jeder'
Das kostet nichts. Wir

über spenden und besondere

Die Treffen sind jeden

<A-16

chsten
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CLUB NACHRICHTEN

In diesem Jahr geht der Trend anscheinend zum PC. Einige
Forthfreunde haben so richtig 'zugeschlagen’ und gleich Megabyte-
Harddisks angeschaT-Ft. Hier im Tal ist das F83 von Laxen und
Perry in der MS-DOS Version nun gleich mehr-fach verfügbar, eine
erfreuliche Entwicklung. Zumal noch in diesem Monat die
fortheigene Mailbox in Hamburg in Betrieb gehen wird, wie man von
dort hört. Sie wird bei Marco Pauck stehen und unter der Tel#
040-3904204 erreichbar sein. Dort meldet sich dann ein

südostasiatischer PC-Nachbau mit 20 MByte Disk auf Eure 300 Baud-
Pi pser hin. Einmal in der Moche wird für 2-3 Stunden an diesem
Telefon ein Mensch Fragen zu Forth und der Forth BaselIschaft
beantworten. Dies soll die Erreichbarkeit der FB
wiederherstellen. Ich finde das sehr lobenswert. (H.G.Lynsche hat

übrigens seinen Sitz als einer der drei Präsidenten der FG
zurückgegeben.)

Das Volksforth ist - wie man weiß - fertig. Ich konnte die
Version für den C64 ausprobieren und muß sagen: Wirklich gut
gelungen. Insbesondere muß das umfangreiche Handbuch gelobt
werden. Die C64-Version heißt ultraforthS3. Kritik von Anwendern,

die mit dem ultraforth83 bereits Erfahrungen gesammelt haben, ist
erbeten. Wie man von den Erfindern hört, ist der Vertrieb
lebhaft. Insbesondere die Version für den ATARI 520 ST, das
VOLKSFORTH, scheint ein Renner zu werden. Sie wird neben der
traditonellen Methode, die Floppy als virtuellen Speicher
einzusetzen, auch mit einem modernen Filesystem geliefert. Auch
diese Version ist mit Handbuch fertig! Hier in der Gegend
anzuschauen und zu bestellen bei der Buchhandlung Werner Finke,
Kipdorf 32, 56 Wuppertal.

Im Juni diesen Jahres findet wieder der Bergische Computer
Flohmarkt statt. Es ist der dritte dieser Art und wie bisher

auch, wird der Computer Flohmarkt in der Wuppertaler Stadthalle
stattfinden. Termin: Sonntag l.Juni, ll-l7Uhr. Wir wollen wieder
dabei sein und Public Domaine Forth verbreiten. Im letzten Jahr

hat das riesigen Spaß gemacht und zudem noch die Clubkasse
gefüllt. Die Vertriebs- und Produktionskosten von FORTH LOKAL
sind damit bisher gedeckt worden.

Hinweisen möchte ich auf das Journal of Forth Applications
and Research, Volume 3, 1985 und Volum 4, 1986. Es ist jetzt zu
bekommen. Subskriptionspreis 404= plus 20S Luftpostgebühren.
Teuer. Aber für den Profi ein guter Fondus. Dieses Journal
erscheint im vierten Jahr und ist eine zuverlässige Quelle des
State of the Art in Forth Techniken und Anwendungen von Forth bei
wissenschaftlichen und industriellen Problemen. Schön wäre es ja,
wenn es gelingen könnte, eine Forth-Bibliothek in Wuppertal
einzurichten und zu pflegen. Vielleicht in der Universität von
Wuppertal? Das Journal of Forth Applications and Research wäre
ein guter Anfang. Für weitere Anregungen oder konkrete Angebote
wäre der Club dankbar.

r"
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RECHNER l-.ÜPPELN

Im Iptrten He-f t nucliten wir i

PorUi Ouollte>;te ;:wi'3cheti Rechner r» aul

zu scliicken. Eine serielle Schni l Lslel 1 e nac.li V2A
Herr Christoph Dombrowski hat cdazu

(Forthcode auf den Seiten 4 und 5)

ein simples Verf

einfache W

seinen Vorschl

ahren, um

eise liiii und her

vorausgesetzt,

eingesand.ag

EIN UNIVERSELLES STACKWORT

Danei1 Hoekman,
(Aus Forth Dimensi

Santa Clara, California

ans, VolumeT, NutnberS)

Normal er'wei se ist guter Forth Code

unkomplizierten Parameter Stack.
charakterisiert

Manchmal jedoch wird
Arithmetik

d

gemisc1 n

urch
ei nen

unübersichtlich.
er

Das kommt

Point,

Hier wird eine

vor bei

vierf acher
htem

Modus,

Gr aphikrou t i nen.
Floating Genau!gk eit oder

einzelne Funktion mit dem Namen
STACK vorgestellt,

1iert,
ersetzen kann.

oder
die jedes andere Wort,

jede hintereinander liegende Sequenz

Es erlaubt die unmöglichsten Dinge auf dem

zu erledigen, ohne sich Sorgen darüber

ob die Dinge auch wirklich da landen.

Dieses Kunststück gelingt, indem STACi;

über das Aussehen des Stacks vorher/nachher erhält
Hi er

das den Stacic

solcher

in einem Schlag
müssen ,
will.

Infoei ne

einige Eieispiele k

manipu-

Worte

Stack

machen zu

wo man sie haben

rmation

, wie man STACK benutz

einige gängige Stack Manipulatoren
1inks vom Strich

onnte,
Die Zeichen

Ausf ührung
und die Zeichen rechts vom Strich zeigen ihn danach.

en um
zu implementiere.

zeigen den Parameter Stack vor der
von STACK,

:  DROP

s  DUP

;  SWAP

:  F<OT

:  2SWAI>

STACK A/ ;

STACK A/AA ;
STACK AB/BA ;

STACK ABC/BCA ;

STACK ABCD/CDAB ;

Die hi er

Regeln beachten:
vorgestellte Implementation von STACK muri einige

1. Wenn der vorliegende Stad,

n aufeinander folgende ASCII-Zeidi
begrenzt den Stack normalerweise auf

Stad bi 1 d

n Items entli
ebenfal1s

26 Items
2. Das erzeugendezu dar f n

äl t, muß sein Abbild
enthalten. Di esen

.

enthalten,

erzeugte Stack

solche

Vorkommen.

Zeichen

Der

ur

im Abbild des vorliegenden Stad,

ist begrerizt auf 127 Zeichen.

In ScrBl finden Sie zwei Versionen für den Laufzeit-Code und
zeigt das Compi1ezeit-Verhalt

d i e

er» von STACK Di e meisten
Scr«2

Appl i l.at i onen

Assembler benöti

ebnf als

vo

ge

.,
werden wohl dieSTACKn

n. Zum Eriperimenti eren vMurde die Imp 1 ementation
Die Assembler Ver

schneller, zumindest auf meinem QRQB-System und

etwa 20Q Bytes Code, währ c-nd die For tt.-ü3 Version

benötigt. Der Assembler Code für (STACK) sollte

8088/8B86-Systemen laufen und der Forth Coü-' für (STACK)
sollte auf den meisten Foi-th-83-SLandard Vers

Compilezeit legt STAQs als erstes die

zählt sodann die Anzahl der It
compiliert für

1mu1emen t a tion i ri

Forth

zehnmal

1 i er t

Bytes
meisten

1 n
angegeben. 1 äuf tsi on ca.

compi—
ca. 24U

auf den

Ionen gehen.

Laufzeit —Adresse

vorher’ und

Byte

Zur

von (STACK) ab. Es
■ nachher'

Ems

e i nzelnes
und jedes ein STACK.

(weiter auf Seite 6)
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(Portsetzung EIN UNIVERSELLES STftLtWÜRT)
compi1iert
Stacl;bi ldes.

sodisnn ein Byte für jedes Zeichen des zu erzeugenden

Zur Laufzeit bewegt (STOCK) die Items des Parameter

zur Zvn ̂ chnnspei clicrng nach HERE. (STAO:) läuft

das Abbild des zu erzeugenden SLaclxs, ruft die Items aus
und schiebt sie zurücfc auf den Stacf;. Um

sudatinStcJCl.

durch

dem Buffer bei HERE auf.

den Laufzeit-Code zu vereinfachen, werden die Items in einem

Wenn n Items auf dem Stack vor liegen.
Dieser Wert stellt die Offset—

Diese wird benötigt, um das näcfiste

Item für den neuen Stack zu finden. ln der compilierten Form

nimmt STACK immer vier Bytes für sich und je ein Byte für

Item des zu erzeugenden Stacks in Anspruch.

ScrM3 zeigt einige Beispiele, wie STACK verwendet

f:ann im Gegensatz zum sonst üblichen Weg.
ein Rechteck,

rechten Ecl e gegeben sind,
sie fünf Werte erhalten.

speziellen Format abgelegt,

wird Item m als (n-m>*2 abgelegt.
Adr esse von HERE aus dar.

jedes

wer den

Die BOX-Worte zeichnen

wenn die Koordinaten der oberer» 1 i nf:en und unteren

STAR-Worte zeichnen einen Stern, wenn

In diesen Beispielen benötigt die STACK—

Implementation weniger Objekt Code, weniger Quell Code und läuft
birjchen sctmeller beim Test in einer Schleife. Und es gingei n

sehr schr»eller die Beispiele mit Hilfe des Wortes STACKviel zu
er z eugen.

Man sollte STACK bevorzugt dort
1omp11zier ten

ver g1eichswei se

Nachteile in der Laufzeit.

Stacf' Mani pul ati unen

einfache Stackmanip

einsetzen, wo der Umgang mit
mufl. Türvcreir»facht werden

ulationen hat das Wort STACK

"However,
painted fiimself

qoDd way to spell relief".

when a pr ogrammer feels he fias

into a Corner, STACK may be a

1MF-RES5UM ***»»«»*●-**-«*»****** nt-»**»*»*«****** »***)►»»«***»*««»»»»

FURTH LOKAL,
Her ausgeber:
Redaltion: Michael l.alus.
Her st el lung: Matri;:drucker ,
Auflage: 03 Exemplare

M. l.alus,
Forth Interessen Gruppe im Wupper' Gebiet

Telefon: 02336-82204
Verfcleinerung 2:1 im Kopierverfafiren

Präsi deritenstr . 40 , 5830 Sclivrolm

FORTH LOi.AL erscheirit z wei monat 1 i ct».
For t h Interessierten
Spenden ( i nanz i t-r L.

Es wird kostenlos an alle
iin Wupper Gebiet verteilt und durch deren

Vorbr-eitet werdet» CI ubf»achr i cfi tet» der Forth
Inter esset» Gr'uppe
der CpraUif? FOF’lTH.
bei einer wei ter en

im Wupper Gebiet und Froqrammier beispiele in
Al I e Bei tr aue sind frei. Bitte erwähnet» Sie

Beiträge in Iliren Ar'beiten Ver wt’nduna
immer den Autor und die Quelle.

unser er
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Screen # 1

0  ( run-time stack words 05/06/85 )
1

2  : (STACK) ( Run-time STACK in -forth-Br' )
3  R@ ce 0

I 2* HERE + ' LOOP
I C(S HERE + & LOOP

4 DD R® 1+ DU
5 ?D0

P ce + 1+ R@ 2+
R/ 1+ COUNT +  -^R

6

7 CODE (STACK) ( Run-time STACK

MOV

MOV

POP

e CL, CSU

Dl , DP9

1*: AX

in 6086 assembler )

CH, CH

BX , DI
WORD

CL, ESn MOV

XOR

MOV

STOS 1
10

-f LOOP
1 1 SI INC
12 AH, AH

BYTE

XÜR

LODS

DX, CBX+DU MOV
NEXT

SI INC JCXZ
13 2-.t: DI , AX MOV
14 DX PUSH 2* LOOP
15 3^:

Screen » 2

0  ( char :- stack 05/06/85 )
1
, char: ( - <n - <Get ne>:t ascii

:  IN +' BLK e ''DUP IF BLOC» ELSE TIB THEN

character <rom input streami )

+ ce :IN e 1
4

STACK ( — abcdiabcd {Per-form
7CQMP COMPILE (STACK)

CHAR BL ^ ^ UNTIL

stc^ck r earrangemerit> )

\ compile run-time word

■find stacJ picture
counter Yor »input
compile »input items

N remember where
compile »output items
back to output items
while valid output

\ compile them
clr Stacks

X

we are
\
\
\

\

6
7 BEGIN
a
9 BEGIN i* CHAR> ASCII

DUP ;R C,
CHAR: BL

.^IN (£t
UNT IL

10 -1
11 BEGIN UNTIL C,
12 ● IN
13 BEGIN CHAR> DUP BL -

R0 SWAP - 2* C,
R: 2DROP ; IMMEDIATE
64

WHILE
REPEAT14

15

Screen » 3
O  ( bOKl bo::2 Star 1 star2 '.'5 / 06/65 )
1

BOXl ( ul yl x2 y2 - draw box ) ( 43 bytes !
20VER 3 PICK OVER 2DUP 2R0T LINE COVER LINE
3 PICK OVER 2DUP 2R0T LINE LINE ;

20 .9 seconds )

4
5
6 : B0X2 ( xl yl x2 y2 -

STACK ABCDIABCBCBCDADCDABAD
draw box ) < 35 bytes

4 LINES ;
20.1 seconds )

7
a
9  : STARl (  ptl. ..pt5 — draw star ) ( 86 bytes !

9 PICK 9 PICK 7 PICK 7 PICK 2DUP 2R0T LINE COVER LINE
7 PICK 7 PICK 2DUP 2R0T LINE COVER LINE 7 PICk
LINE 2DRDP 2DR0P 2DR0P ;

43.6 secon

7 PICK

ds )
10
11
12
13
14 : STAR2 ( ptl. ..pt5

STACK ABCDEFGHIJ1ABEFEFIJIJCDCDGHGHAB
draw Star ) ( 42 by tes ! 41.8 seconds )

5 LINES !15
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FORTH LOKAL

Journal
der

FORTH INTERESSEN GRUPPE
WUPPER GEBIET

2. Jahrgang, Nr. 3 Mai/Juni 1986

EDITORIAL

Eine Frage, die bei fast jedem auftaucht, der den Club zum
erstenmal besucht, ist: “Warum eigentlich FORTH? Wieso nicht 'C'
oder 'Pascal' oder 'gleich in Assembler'? Wer eine Weile mit
Förth gearbeitet hat, geht damit so selbstverständlich um, das
ihm etwas anderes nicht mehr in den Sinn zu kommen scheint. Der
Neue wird fast mitleidig betrachtet: “Armer Kerl. Er kann nicht
'mal eben' etwas ausprobieren."

Und vielleicht ist es das: Computer programmieren kann einen
verrückt machen. Der Luxus anderer kreativer Berufe, die
Erzeugnisse entstehen sehen zu können, vorzeigbar, sichtbar da
und zum Anfassen, fehlt. Programm!erer bauen und reparieren den
Stoff der Imagination, gespenstische Mechanismen, die sich den
Sinnen entziehen. Unsere Arbeit findet nicht im RAM statt, nicht
im Editor, sondern im Geiste.

Im Geiste Modelle zu entwerfen ist beides, Herausforderung
und Freude beim Programmieren. Wie soll man sich dafür rüsten?
Bewaffnen mit besseren Debuggern, Decompilern und Dissassemblern?
Das sind Hilfen, aber unsere wichtigsten Werkzeuge und Techniken
sind mental. Wir benötigen eine zusammenhängende und praktische
Methode Software zu DENKEN.

FORTH denken - dieser Ansatz wendet sich an jeden, der
Sofware schreibt, um konkrete Probleme zu lösen. Konzentriert auf
das Design und die Implementation: Entscheiden, was man ausführen
lassen will, die Komponenten des Systems modellieren und
schließlich das Programm daraus aufbauen.

So ist FORTH eigentlich eine Sprache, ein Betriebssystem,
eine Werkzeugsammlung und eine Philosophie gleichzeitig. Es ist
ein ideales Mittel zum Denken, weil es dem Denkvorgang nachgebaut
ist.

CLUBNACHRICHTEN

Die Rückmeldungsaktion des April-Heftes war nur ein halber
Erfolg. Etwa die Hälfte des Personenkreises hat die Bögen bisher
zurückgeschickt. Diesem Heft liegen die Blätter zur Rückmeldung
bzw. zum 'Abo' noch einmal bei. Ich folge einer Anregung und lege
mehrere 'Abo—Blätter' bei, damit mann/frau 'Geschenk—Abos'
herschicken kann. Ich nehme an, daß diejenigen, die sich jetzt
immer noch nicht zurückmelden, nun wirklich nicht mehr am Club
interessiert sind. Ok?

Das wichtigste Ereignis im Mai war die Eröffnung der Forth
Mailbox in Hamburg. Ich stelle den 'CommuniTree' in diesem Heft
vor.
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Was gab es sonst? H.G.Lynsche, bisher Forthbüro-Betreiber
und einer der drei Direktoren der Forth Gesellschaft hat sein Amt
abgegeben. Er führt die Geschäfte noch bis zum Sommer weiter.
Dann wird das Büro bei Marco Pauck sein. Er wurde auch als

Nachfolger für den freien Direktorposten vorgeschlagen. Die
Wahlen durch die Koordinatoren der lokalen Gruppen (Krisenrat)
haben inzwischen stattgefunden und der Vorschlag wurde
angenommen. Seine Anschrift: Marco Pauck, Friedensalle 92, 2000
Hamburg, 040-3900139.

ln der Zeitschrift FORTH DIMENSIONS, herausgegeben von der
Forth Interest Group in U.S.A., wird seit der März/Apri1-Ausgabe
von eben dieser FIG die 'Forth Model Library' angeboten:
83 model applications programs on disk. Volumei
Händler. Volume? - A Forth Spreadsheat. Volume3 - Automatic
Structure Charts.

Forth-
A Forth List

Je Disk fr 40*^. Compatibel zu folgenden Forth-
83-Systemen: Laxen/Perry F83, LMI PC/FORTH 3.0, MasterFORTH 1.0,
TaskFORTH 1.0, PolyFORTH-II, alle auf IBM 5 1/4
2.0 aufwärts und Macintosh 31/2

Disk, MS-DOS
Disk mit MasterFORTH 1.0. Zu

bestellen bei der Forth Interest Group, P.O.Box 8231, San Jose,
CA 95155, USA. Wem das zu weit ist, kann es bei der FIG Hamburg,
Schanzenstr.27, 2000 Hamburg 6 bei H.G.Lynsche versuchen.
Vielleicht sind die Sachen schon 'über den Teich' gekommen. Sagt
mir doch dann bitte Bescheid, wie es geklappt hat. Vielleicht
können wir auch eine Sammelbestellung zur FIG in U.S.A. machen,
bzw einmal mit einigen Sponsoren 'Zusammenlegen' und hier dann
weitervertei1en. Wie wärs?

FORTH MAILBOX IN HAMBURG

Der Forth CommuniTree, von Marco Pauck

Der Tree unterscheidet sich in seinem Aufbau und seiner

Nutzweise von den ueblichen Mai1box-SysLemen. Die bisher
bekannten Boxen bieten den Benutzern nur die Moeglichkeit, ihre
Nachrichten in linearer, chronologischer Folge an einen
bestimmten Menue-Punkt wie z.B. 'Kontakte' zu haengen. Dadurch
ist es kaum sinnvoll moeglich, auf eine aeltere Nachricht eines
anderen Benutzers zu antworten, denn der inhaltliche Zusammenhang
geht aus der Reihenfolge der Nachrichten nicht hervor.

Die Baumstruktur des Tree's ermoeglicht es dem Benutzer,
seine Nachricht mit einem Kommentar, einer Ergaenzung oder einer
Weiterfuehrung an jede andere im Tree vorhandene Nachricht zu
haengen. Somit werden auf einfache Weise zeitlich ungebundene
Meinungsaustaeusche und Diskussionen ermoeglicht.

Der beabsic)itigte Nutzen des Tree's liegt daher nicht so
sehr in den sonst ueblichen 'Suche,Biete,Kontakte'-Funktionen
oder in persoenlichen und gemeinschaftlichen MaiIbox—Faechern,
sondern in offenen, dynamischen Diskussionen unter den Benutzern.
Natuerlich werden die o.g. bekannten Funktionen dennoch vom Tree
angeboten.

Der Tree ist also keine MaiIbox im ueblichen Sinne, sondern
ein recht vielseitiges neues Informations— und
Kommunikationsmedium, das in seinem Nutzen allerdings sehr von
seinen Benutzern abhaengt. Wenn diese nur zum Lesen der
Nachrichten in den Tree kommen, oder ihre eigenen Nachrichten auf
das leider verbreitete 'CB-Geschwaetz' beschraenken, so wird der
Tree nur eine der unzaehligen 'Mehlschachte!n' sein. Sind die
Benutzer Jedoch interessiert, sich an den laufenden Diskussionen
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zu beteiligen, so wird der Tree eine interessante und
bereicliernde Form des Iri-f orniati orisaustausches werden.

In diesem Sinne wuensche ich mir eine rege Teilnahme aller

Interessierten an den Moeglichkeiten des Tree's !

(Der Tree hat am 28.Apr.86 seinen Probebetrieb aufgenommen. )

READ HILFE COMPLETE

(Das -folgende ist die Bedienungsanleitung des CommuniTree wie man
sie mit dem Befehl READ HILFE COMPLETE von der Mailbox

übermittelt bekommt. Stand 5.5.86)

Nur Befehle und Optionen, die dargestellt sind wie B)EFEHL,

koennen auf ihren ersten Buchstaben abgekuerzt werden.

Nachrichten <Namen> koerinen nicht abgekuerzt werden.

R)EAD KONFERENZEN zeigt die gegenwaertigen Hauptzweige.
R)EAD

B)ROWSE <Name>

DNDEX

zeigt eine Nachricht <Name>.

zeigt die erste Zeile einer Nachricht <

<Name>

<Name>
Name>.

erstellt eine Liste aller Folgenachrichten
von <Name>.

geht im gegenwaertigen Zweig auf den

Vorgaenger zurueck.

erstellt eine Folgenachricht von <Name>.

P)ARENT

A)DDTG <Name>

K ueberspringt die momentan gezeigte Nactiricht und laesst zu

naechsten, falls vorhanden, gehen.

C unterbricht ein R)EAD, BIRONSE oder DNDEX und fordert zur

Eingabe eines neuen Befehls auf.

BYE beendet die Verbindung,
listet weitere Hilfe Titel.I HILFE

zeigt die gesamte Hilfe Information.
2-MAY-86

Die Zweige (Folgenachrichten), die an dieser Nachricht haengen,

eri;laeren die Befehle genauer. Um Näheres zu erfahren, tippe 'R',

gefolgt von einem der Befehle in Klammern:
R  READ>

R <BROWSE>

R <INDEX>

R <PARENT>

R <ADDTO>

R <TERMINAL>

Beachte: tippe die Namen in genau der Form, wie oben gezeigt. Um

alle Befehle erklaert zu bekommen, tippe:
R BEFEHLE C

Enthael t ein Nachrichten Name Leerzei ctren, wie in

,  dann muss der Name in Anfuehrungsstriche gesetzt werden, nn

o.g. Fall also z.B.
R "BYE BYE BIRDIE"

R HILFE C

*** BEFEHLE

BYE BYE BIRDIE

*** <READ>

Der R)EAD Befehl erwartet die Angabe des Namens einer Nachricht,

die gelesen werden soll. R)EAD zeigt eine Ueberschrift mit dem

Namen des Vor gaericjers der Nachricht. Der Vorgaenger ist die

Nactuii.liL, an der die zu lesende liaengL. Falls "Neuer Vorgaenger"

angezeiqt wird, so hatte sich die Nachricht urspruenglich an

einem anderen Zweig befunden und wurde durch den SysOp

umgehaengt. Ferner wird das Datum angegeben, zu dem die Nachricht

an den Tree gehaengt wurde, "gelesen;" gibt an, wie oft die

Nachricht von einem R)EAD oder B)ROWSE anyesprochen wurde. Das

gibt einen gewissen Eindruck, wie interessant der gewaelilte Name

2-MAY-86
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»st, oder raanchinal auch, wie uninteressant die Vorgaenger

Nachricht »st. Nach dem Zeigen dtrr Nachricht werden noch die

Namen, der an dieser Nachricht haengenden Folyenachrichten

gelistet, jedoch nicht die Folgenachrieilten der Folgenachrichten

u.s.w. Um einen gesamten Zweig 2U ueber bl i cken, kann man DNDEX
benutcen. R)EAD kann in verschiedenen Kombiniitionen mit Optionen

benutzt werden, uni z.B. nur bestimmte Nachrichten zu zeigen. Um

mehr ueber die Optionen zu er-faliren tippe:
R SUCHE

●** <BRQWSE>

B)ROWSE arbeitet wie RIEAD, zeigt jedocli nur die erste Zeile
fe iner Nachricht. So kann man mehr ueber den Inhalt er fahren als
nur durch den Titel, ohne die ganze Nachricht gezeigt zu
bekommen. Bei der Eingabe eigener Nachrichteri sollte daher die
erste Zeile so etwas witf eine t.urze Zusammenfassung eritlialten.
Alle Optionen, die mit R)EAD benutzt werden, koennen auch auf
B)ROWSE angewendot werden.
*♦* '^NDEX)

I)NOEX erwartet wie R)EA0 die Angabe eines Nachrichten Namens.
1)NDEX listet alle Nachrichten Titel, die an der angegebenen
Nachricht haengen mit Datum und der Angabe, wie oft sie gelesen
wurden. Die Folgenactir i eilten werden entspr echend der Baumstr uk.tur
eingerueckt darcjestel 11. Auf diese UJei se kann man einen schnellen
Ueberblick ueber einen Zweig erhaltet!. Die im gesamten Tree
enthaltenen Nachrichten Titel erfaehrt man mit:

I  KONFERENZEN
Optionen, die mit R)EAD benutzt wer'der», koennen auch auf I)NDEX
angewendet werden. Um z.B. alle Nactir »chten Titel seit dem
letzten Besuch iin Tree gelistet zu bekuiiiineri, kann man eingeben:

INDEX KONFERENZEN STARTING ^-JüL-85
oder kurz I KONFERENZEN S 4-JUL-85
-»»r» <.PARENT>

P)ARENT geht einen Schritt im Tree zurueck, also zum Vorgaenger

2-MAY-86

2-MAY-86

2-HAY-86

der zuletzt gezeigten Nachricht. PlAKENl benoetigt daher nicht
die Angabe eines Nachricliten Namens. Auf diese Weise kann man im
Tree in alle Richtungen umherwandern.
*** <ADDTO> 2-MAY-86
A)DDTO wird benutzt, um eine eigene Nachricht an eine vorhandene
zu haengen, und zwar entweder mit dem Editor oder per Upload.
Wenn also auf eine vorhandene Nachricht geantwortet werden soll
(z.B. auf ZEITGEIST), so lautet die Eingabe:

ADDTO ZEITGEIST
ln diesem Beispiel ist ZEITGEIST der Vorgaenger der neuen
Nachricht. Daraufhin wird nach dem Namen der neuen Nachricht
gefragt. Dieser sollte kurz und praegnant sein. Falls der Name
bereits vorhanden »st, wird eine entsprechende Meldung
ausgegeben. Anschliessend landet man i iii Editor mit den ueblichen
grundlegenden Befehlen.
»** <TERMINAL>
TIERMINAL ermoeglicht die Anpassung der Ausgabe an ein
gewuenschtes For'mat. Es kann gewaehlt werden zwischen Echo
ort/off, Gr uss/kl ei nsci ir ei bunq nnil verschiedenen
Ut 1 ulc-im lei.i I 1 1. 1 li i.‘ i Li 'fl I ni ■» die ?i ' i I i in. >n .gal
Nul 1 ze» cl iL'i I : Falls das Ausgabeyer auL am Anfang einer Zeile
Zeichen verliert, so koenrien Nullzeichen (ASCII 0) eingefuegt
werden.
Linefeeds
ein eigenes Linefeed.
den Tree abgeschaltet werden.

2-MAY-86

:  Einige TerminalProgramme erzeugen nach einem <CR>
Hier kann die Erzeugung von Linefeeds durch
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Wenn

bekommen wollen, absenden an:

FÜRTH LOKAL, Michael Kalos, Präsidentenstr.40, 5830 Schwelm.

Sie weiterhin kostenlos unsere CIubnachrichten zugeschickt

Name:

Anschri -f t;

Telefon:

Computer:

Forthversion:

Falls Sie sich weiter bekannt machen möchten:

Beruf:

Anwendungsgebiet für Forth:

(gegebenenfalls Rüchseite benutzen)
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*** OPTIONEN 2-MAY-86

Mehrere Optionen koennen in Zusä.’i^menhang mit R)EAD, B)ROWSE und
I)NDEX benutzt werden,
I nf ormat i einen

allein oder in Kombination miteiriander

um die Suche nach

im Tree zu erleichtern.
gewueiisCh Len

Diese Optionen koennen

eingesetzt werderi. Die
Reihenfolge spielt im letzteren Fall keine Rolle,

die einzelnen Optionen zu erfaliren, tippe ’K',
der Optionen in Klammern:

Um mehr ueher

gefolgt von einer

R <COMPLETE>

R <STARTING>

R <BEYOND,

R «cfind;.
R <EXILED>

R <ONLYEXILED>

tippe die Namen in genau der Form,

Um alle Optionen erklaert zu belommen,
R OPTIONEN G

Beachte:

tipp

wie oben gezeigt.

e:

*** <CQMPLETE> 2-MAY-86

OQMPLETE in Verbindung mit R)EAD oder BIRGWSE zeigt einen

kompletten Zweig, inclusive Folgenachrichteu,
Folgefolgenachrichten usw.

R CName> C

zeigt die Nachricht <Name> und alles,
es nicht EXILED ist (mehr dorueber in

R KONFERENZEN C

Bei spiele:

i hr haerigt, sowas an

<EXILED,).
fern

zeigt den Inhalt des gesamten Tree's, bis auf die privaten
Nachrichten und die als EXILED markierten. OGHPLETE wird,

immer nach einem Befehl und Naclirichten Namen

Es zeigt immer' den

in Kofl.bination mit

wie z.B. F)IND oder

wie
alle Optiorien,

benutzt. I) NDEX benoetiyl kein OüMPLETE.

Index eines kompletten Zweiges. OONPLETE Vcann

allen anderen Optionen benutzt werdar»,
S)TARTING.

*** -.STARTINO 2-MAY-86

SITARTING filtert die Nachrichteri anhand ihres Erstellungsdatums.

Alle Naclirichten ab dem gewaetilten Datum werden gezeigt.
SITARTING wird,

I)NDEX und einem Nachrichten Namen benutzt.

R KONFERENZEN S 12-FEB-86

zeigt alle Nachrichten,
wurden.

wie alle Optionen, nach einem R)EAD, BiRGWSE oder

die ab dem 12.Februar 1986 eingegeben
i n derSITARTING erwartet die Angabe eines Datums

MAR fuer Maerz oder MAYLieblichen amerikanischen For d.h. Z.B.ffi,

fuer Mai .

R <Name> S 27-JUL-85

zeigt alle Nachrichten, die am Zweig <Namei> haengen und ab dem
27.Juli 1985 erstellt wurden. SITARTING kann wiederum
Kombination mit allen

1 n

anderen Optionen benutzt werden jedoch,
die Angabe von ODMPLETE nicht notwendig,
S)TARTING immer

da bei Angab

ist

e von

ein kompletter Zweig durchgegangen wird,
2-MAY-86*** <BEYOND>

BIEYÜND wird benutzt,

wie alle Optionen, nach einem R)EAD,
c-inem Nachrichten Namen benutzt.

um Nachrichten zu ueberspringen.
EO ROWSE oder

Es wird,
1)NDEX und

R rUNI-LIVLNZLN D UINri'.KGINN

ueberspringt alle Nactirichten

faehrt danach wie Lieblich fort.
**» <FIND>

einuc

2-MAY-S6

hliBssliUi H1N1EI<SINN und

F)IND sucht nach gewuenschten Worten oder Zeichenfolgen.
R KONFERENZEN F SEIFE

durchsucht den gesamten Tree (ausser dem Zweig PRIVAT natuerlich)
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und zeigt alle Nachrichtan, die das Wort SEIFE oder z.B. auch
SEIFENBLASE entl lal teti. Es kann uLtcn-falls nach Zeichenfolgen

gesucht werden, die Leerstellen enthalten, wenn sie in

Anfuehrungsstriche gesetzt werden, wie in:
ft KONFEftENZEN F "UEBER DEN WOLKEN"

F)IND durchsucht, sehnlich wie SlTAftTING, einen kompletten Zweig,

so dass OOMF'LETE niclit mit angegeben werden muss. Wie alle

Optionen muss F)1ND nach RiEAD, &>RGWBE oder DNDEX und einem
Nachrichten Namen benutzt werden. Wird es nach I)NDEX benutzt, so

werden nur die Titel nach der gewuenschten Zeichenfolge

durchsucht, niclit die Nachricht selbst, wie bei RIEAD oder
BIRÜWSE. Natuerlich kann auch F)ir4D in Kombination mit allen

anderen Optionen benutzt werden.
2-MAY-86

E)XILED 1aesst auch Nachrichten zeigen, die vom SysOp fuer eine

spaetere Loeschung markiert wurden, und die nor'malerweise durch

ein RIEAD, BlftÜWSE oder I)NDEX nicht erfasst werden, so lange

nicht e>.plizit ihr genauer Name mit angegeben wird.
R KName> E

zeigt alle Nachrichten im Zweig <Name> einschliesslich der, die

fuer eine spaetere Loeschung marl.iert wurden.
2-MAY-86

OINLYEXILED wirkt aehnlich wie E/XILED. Wenn es bei einem R)EAD,

BIROWSE oder IINDEX benutzt wird, so werden nur Nadiricliten

gezeigt, die vom S/sOp fuer' eine spaetere Loeschung markiert
wurden.

**» <EXILED.

*** <ONLYEXILED>

R KONFERENZEN G

zeigt also alle im Tree fuer eine spaetere Loeschung markierten
Nachriditen. Natuerlich kann audi O) l4i_YEX ILED in Kombination mit

anderen Optionen benutzt werden.
»«-* DATEIEN

Dateien sind in diesem Fall DÜS Dateien auf der Platte, zu

uriter schei den von den gewoehnl i chen Tree Nachrichten, wie es

diese eine ist. Mit der I'loeylid.l.uit DOS Dateien zu senden und zu

empfangen, kuennen Inforiiiationen und Pi cigraiiime ausgetauscht

werden, die ueber das Liniit der nor'fiiälen NacI ir ichteti <00 Zeilen a

80 Zeichen) lii nausgehei >. Um zu se)ien, welche Dateien vorhanden

sind tippe:

2-MAY-86

DIR

DTR kann wie in MS-DOS mit den Wildcards * und ? benutzt werden.

Bei spiel:
DIR A*

zeigt alle Dateinamen, die mit A beginnen. Das Fragezeichen wird

benutzt, um ein einzelnes Zeichen zu ersetzen. So zeigt
DIR A?????''N

alle Dateinamen, die mit A beginnen und mit 14 enden. DIR zeigt
nur Dateinamen mit der . TRE Eiitension (naeheres dazu in

<UPL0AD>) . iJacfiüem eiri Dateiname bekannt ist, kann die Datei mit

LIST ausgegeben werden:
LIST <Dateinanie>

LIST darf nicht abgekuerzt werden.
*** <UPL0AD..

UPLÜAD er ii.uegl i cht
Nachr i eilten Für ii.aL

DOS Files an den Tree zu

Befehl gegeben und ist vom U)F-'L0AD zu unterscheiden,
Editur' wir lsam ist.

Aufruf fragt. UPLOAD

DOS Konventionen, d.h.

2 -MAi' -06

es, Dateien, i e uelier das uebliche

von SO Zeilen a 80 Zeiciien In nausgelien, als
senden. LPLuAD wir'd wie ein normaler

ilas 1 m

UPLOAD darf niciit abgekuer z t werden. Nacli dem

nach dem Dateinamen. Es gelten die ueüliciien

nicht (iiehr als 8 Zeichen und optional eine
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Extension. Wird keine Extension vorgegeben.
Wird ein Naioe L

eingegeben, so werden das 9., 10. und li.

genomnien. Die WaM der Extension ist -frei, doci
welchen Status die Datei bekofiixt und
k ann:

so
seibstsLaending .TRE .

waehlt der Tree

inehr als B Zeichen

Zeichen als Extension

sie LestiinmL,

was f.ii L liir gemacht werden

. TRE
Dieses ist die Standart Extension,
gewaehlt wird, falls keine
Dateien koennen von

andere

die automati soll

angegeben wurde. Diese

jedermann gelistet werden.
. PRV Diese Extension bewirkt,

wird, aehnlicli wie beim Anfuegun
Zweig PRIVAT im Iree.

dass di

Diese Date

e Datei privat behandelt
von Nachrichten an den

ien koennen nur von

demjenigen gelistet werden, der
Icennt.

den genauen Dateinamen
Natuer'lich wir"d der Nariie vom DIR Befehl nicht

Dateien mit anderen Extensioris koennen vonausgegeben.
niemandem ausser'

bearbeitet werden.
dem SysDp gelistet und sonstwie

*** DQS-TREE

Nachdem eine DBS Datei

diese Datei bei Aufruf

A)DDTO erzeugt wird,
in dem in die erste Zeile der
der Form

2-M

erzeug

AY-86

t wurde, kann bewirkt werden, dass

eii'ier normalen fiachriuhL, wie sie mit

automatisch ausgegeben wird. Dieses erfolgt,

i ieu erzeugten Nactir icht ein Befehl

LIST <Dateiname>

eingegeben wird. Dieser Befehl muss allein ii

stehen und in der ersten Spalte beginnen,

koennen dann einleitenden Bemerkungen
Datei selbst gelistet wird.

der ersten Zeile

Die folgenden Zeilen

enthalten, bu.ur die DOS
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FORTH LOKAL

Journal
der

FORTH INTERESSEN GRUPPE
WUPPER GEBIET

Jull/Augusl2. Jahrgang, Nr. 4

:==s====sc:s=::==SSS3====:s=ss!=:====:

EDITORIAL

Liebe Forth-freunde, ich danke Euch -für die Rückmeldung. Nach
etwas mehr als einem Jahr haben wir einen -festeren Kreis von gut

zwanzig Personen, die sich mit Forth be-fassen, aufgebaut. Viele
kennen sich bereits von den Forthtreffen, wenn auch nicht immer
alle dort seien können.

Die Adress-Liste in diesem Heft enthält darüber hinaus auch
die Anschriften der anderen Lokalen Gruppen in der BRD sowie der
Direktoren der Forth Gesellschaft und des Forth-Büros in Hamburg.

Diese Liste liegt übrigens nur in den Briefen an Euch bei und ist
in den in Wuppertal und Umgebung ausgelegten Exemplaren nicht
enthalten.

Ansonsten sitze ich hier mitten im Schwelmer Sommerloch und
schwitze in der Hitze. Wer in Urlaub fahren konnte, ist unterwegs
und Nachrichten aus der Forthrunde hat es nicht viele heuer. Was

mich angeht, gefällt mir mein FB3 immer besser und ich verstehe
mehr und mehr davon. Das Volksforth konnte ich noch nicht testen,

man hört jedoch nur gutes davon und es hat bereits eine weite
Verbreitung erfahren. Bernd Pennemann sagte mir neulich, wenn
alle bei Forth blieben, die aus dieser Gegend das Volksforth für
den Atari (und ultraforth für den C64) bestellt hätten, dann
brauchten wir bald einen Saal groß wie eine Turnhalle für unsere
Treffen. Ich laß mich überraschen. Zur Zeit jedenfalls hat aus
der Atariwelt bei mir noch kaum einer mal angerufen. (Wo steckt

Ihr denn, Hmm?). Dafür sind die ersten Amigas auf der Suche nach
geeignetem Forth und erste Gerüchte tauchten auf, in Hamburg
würde für Commodores Amiga bereits ein Volksforth erarbeitet.
Fertig dagegen ist ein Forth auf dem Apple Macintosh, nämlich das
Machl, welches sehr gut geraten sein soll. Es ist eine figForth-
Implementation, wie ich hörte. Machl ist ebenfalls für den Atari
und auch schon für den Amiga zu haben und soll alles das, was
diese Maschienen an Neuem bieten wunderbar unterstützen; Mäuse,

Ikonen, Fenster, Graphik, Text und Schrift, Multitasking usw. Und
man hat es noch nicht ganz ausgesprochen, da ist schon eine -
verbesserte

So, nun aber genug geplaudert. Ich wünsche allen noch einen
schönen Forthsommer. Bis zu den nächsten Treffen. Euer Kalus.

Version zu haben: Mach2.

KURZ NOTIERT

— Der COMMUNITREE ist gut angelaufen. Der Probebetrieb ist
abgeschlossen, die dicken Bugs sind raus. Wer will, kann den Tree
als Software haben und eine Zweigstelle aufmachen. Er ist in
Forth-83 geschrieben mit Hilfe des F83 unter MS-DOS. Schaut doch
mal rein. — Ein TERMINALPROGRAMM dazu gibt es bei Bernd
Pennemann in Hamburg. Und zwar in Volksforth geschrieben für
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des Processors in micro-coded Primitives sorgen für die schnellen

(4-5 MFIPS) und die enorme Flexibilität in der

Der MF16LP ist ein 16-Bit Computer
Ausf ührungszeiten

Anpassung an Applikationen,
mit einem 24-bit breitem Adressbus, also 16 Megabyte Adressraum.

ist 16-bits breit und kann byte— oder wartweise
Der Processor beinhaltet 2K Words an

Der Speicher
adressiert werden.

Hochgeschwindigkeits-Stack und Register—Speichern. Die niedrigste

Programmierebene ist Förth.
Software als Standard-Ausrüstung mit Dual-Standard Multitasking
Frtrth (Förth-?*? und For tlt-H .* ) . IlLiliLins mi I  ilj'.t f i l n

System, Screeneditor sowie ein Animator" genanntes Stuck

Programm, welches symbolisches Tracen und Single-Step beim Testen

ermöglicht. Dazu ist ein C-Compiler in der Software dabei, der -

auf Forth aufbauend - Forthsegmente incorporieren kann. Und

umgekehrt kann Forth daraus C—Segmente einbauen. Mit dem MF16LP
verbunden sind zwei Namen: Alan Winfield, Elektroniker aus der

Universität von Hüll und Direktor von Metaforth, sowie Rod

Goodman, Professor der Elektronik am California Institute of

Technologie, eine Schlüsselfigur in der Organisation und im

Management verschiedener kleiner High-Tech Firmen.

Dazu gehört die METASYS System

4THCPU-40

Die Firma Symbolic Control (Palo Alto, Californien) hat ebenfalls

Forth Chip entwickelt, den 4thCPU—40. Der Chip wird in 2-

micron CMOS Technik gefertigt und in einem 68-poligen FLCC

Gehaeuse ausgeliefert. Die Geschwindigkeit soll bei 8 MFIPS

(Millionen Forth Instruktionen pro Sekunde) liegen. Der

Adressbereich betraegt 12 GB, und ein DMA Koprozessor Interface
mit 20 MHz ist ebenfalls vorhanden. Der Preis betraegt F70 bei

Abnahme von groesseren Stueckzah1en. Geruechteweise steckt hinter

der Firma Symbolic Control Bob Smith, der im Gegensatz zur

Aussage der Vorgaengernachricht nichts mit der Firma Hartronics
zu tun hat. (WYSIWYG)

einen

NC4000

-  16-bit high-speed, HCMOS single-chip Forth Maschine.

- Direkte Ausfuehrung der meisten Forth Primitive in einem

einzelnen Maschinen-Zyklus - kein interner Microcode!

- 125 ns Zykluszeit.

— Ein—Zyklus Subroutine-Aufruf mit Null-Zyklus Return in den
meisten Faellen.

- Unterstuetzt 64K-Worte Speicher bzw. 4M-bytes mit Extended

Adressing.

- Voll statische Operation mit geringer Stromaufnähme fuer
Batteriebetrieb.

- Strukturierte IF, ELSE und LOOP Ein-Zyklus Instruktionen.

— Ein-Zyklus Multiplikations— , Divisions— und Wurzel—Sehritt
Instruktionen.

— TIMES Instruktion erlaubt jede Operation, inclusive auto-

increment/decrement Speicherzugriff, je Zyklus zu wiederholen.

- Ein—Zyklus Erzeugung von fFFFF.

— Ein-Zyklus Fetch und Store vom lokalen Speicher.
- 256—Worte 16-bit Hardware Returnstack.

— 258—Worte 16-bit Hardware Datenstack mit den obersten beiden

Werten in on-chip Registern.

- Zwei 1eistungsfaehige I/O-Ports, beide bidirectional,

maskierbar, autocomparable und programmierbar fuer gelatchten

oder Tristate Output.

- Gleichzeitiger Zugriff auf Returnstack, Datenstack,

Hauptspeicher und 1/0—Bus waehrend ALU— und Shift-Operationen.

- Ausfuehrung von mehrfachen Forth Worten in einer Ein-Zyklus
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